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alſo der Handel mit den Kolonieen nach dem Rückſchlage im

Telegramm ⸗Adreſſe :
„ Journal Mannheim . “

In derPoſtliſte eingetragen unktes
Nr . 2802 .

Abonnement :
60 Pfg . monatlich ,

Bringerlohn 10 Pfg . monatlich
durch die Poſt bez. inel . Poftauf

clas N. . 30 pre Quartaff
Inſerate :

Oie Colonel⸗Zeile 20 Pfg !
Oie Reklamen⸗Zeile 60 Pfg

Ginzel⸗Nummern 8 Pfg .
Doppel⸗Nummern 5 Pfg . 6 , 2

der Stadt Maunheim und Umgebung .

( 108 . Jahrgang . )
Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

Seleſenſte und verbreilelſte Jeilung in Maunheim und Umgeſüd.

( N 8 für den Inſerakentheil :
Karl Apfel .

Notationsdruck und Verlag der
Dr . H. Haaz ' ſchen Buch⸗

Verautwoktlich ?
für den politiſchen u. allg . Theſl ?

Eruſt Otto Hopp .
für den lokalen und prov . Theil !

Eruſt Müller .

( Mannheimer Volksblatt . )

druckerei ,
( Erſte Mannheimer Typograph .

Auſtalt . )
( Daß „ Maunheimer Journal “
i Elgenthum des kafholſſchen

Bürgerhoſpitalgz . )
ſämmtlich in Mannheim .

E 6 , 2
MNr. 221 .

D — FFC

Die preußiſchen Landtagswahlen .
Die Betheiligung der Sozialdemokratie an den preußiſchen

Landtagswahlen ſcheint im Prinzip feſtzuſtehen . Formell wird

ſich der am 3. Oktober zu Stuttgart zuſammentretende Partei⸗
tag der Sozialdemokraten noch über ſie zu äußern haben , aber

nach den Reſolutionen von Breslau und Bielefeld kann die Ent⸗

ſcheidung wohl nicht zweifelhaft ſein . Für die freiſinnige Preſſe
iſt dieſe Stellungnahme der Sozialdemokratie eine große Ver⸗

legenheit , offiziell muß ſie ſich über ſie freuen , aber im Grunde

iſt ihr dabei keineswegs wohl ; ſtatt des gehofften Gewinnes
könnte für ſie eventuell hie und da das Gegentheil eintreten . Der

Lage der Sache nach ſind z. B. die neun hieſigen Landtags⸗
mandate des Richterſchen Freiſinns von rechts her nicht anfecht⸗
bar , und auch ein betreffender Verſuch der freiſinnigen Vereini⸗

gung iſt 1893 ohne große Mühe abgeſchlagen worden ; wohl aber

könnte eventuell von links her ein derartiger Anlauf unternom⸗
men werden . Die Sozialdemokraten können im Norden und

Nordoſten der Stadt leicht eine genügende Anzahl von Wahl⸗
männer in der dritten Wählerklaſſe durchſetzen ; auch Wahl⸗
männer zweiter Klaſſe ſind für ſie hier wenigſtens nicht böllig

unerreichbar . Aehnlich dürfte es auch in Breslau ſtehen , und
damit die drei Landtagsmandate der zweitgrößten preußiſchen

Stadt gefährdet werden . Der Freiſinnn würde wohl klüger
daran thun , nach rechts aufzuſchließen , da der Nationalliberalis⸗
mus mit ihm ein gemeinſames Intereſſe gegen dieHerſtellung einer
konſervativen Landtagsmehrheit beſitzt . Aber freilich ſind Herr
Richter und eine großliberale Wahltaktik ſehr ſtark heterogene
Begriffe

Wohlfahrtseinrichtungen für Arbeiter .
Auf dem Gebiete der Arbeiterwohnungen hat ſich eine un⸗

gemein mannigfaltige und reiche Thätigkeit von Seiten gemein⸗
kütziger Vereine , von Privaten und Kommunen entwickelt ; und
ſo wird auch das Bild der allgemeinen Wohlfahrtseinrichtungen
von Jahr zu Jahr mannigfaltiger und ergebnißreicher . Es
gibt nur wenige Bezirke , aus denen nicht die Gründung oder

Mrneute Dotirung von Unterſtützungs⸗ , Penſions⸗ , Wittwen⸗ ,
Waiſen⸗ , Invaliden⸗ , Spar⸗ Krankenkaſſengeldzuſchußkaſſenoder ähnlichen Stiftungen gemeldet wird . Faſt eben ſo zahlreich

iſt die Einrichtung und Ausgeſtaltung von Kleinkinder⸗ , Hand⸗
arbeits⸗Gewerbe⸗ , Haushaltungs⸗ , Fortbildungsſchulen , Kna⸗
ben⸗ , Mädchen⸗ , Waiſenhorten , Volksunterhaltungsabenden ,
Leſehallen , Bibliotheken . Auch ab und zu wird von der Gründung
eines Krankenhauſes , eines Invalidenheims u. dergl . für die
Arbeiter eines Gewerbebetriebes berichtet .

Im Einzelnen wollen wir nach der „ Nat . ⸗Zig . “ weiter er⸗
wähnen , daß mehrere Betriebe ihren Arbeitern Sommerurlaub
bon 8 bis 14 Tagen ohne Lohnabzug gewähren , daß mit der
Erbauung von Schlafhäuſern für unverheirathete Arbeiter er⸗
folgreich borgegangen worden iſt , daß eine große Metallwaaren⸗
fabrik Lebens⸗ und Altersverſicherungsverträge für ihre Arbei⸗
ter abgeſchloſſen , einige Firmen eine Verſicherungskaſſe gegen
Arbeitsloſigkeit eingerichtet , eine andere in ſehr zweckmäßiger
Weiſe einen Verein jugendlicher Arbeiter gegründet hat . Die
Bereitung von Feiern und Feſten für Arbeiter bei beſtimmten
Gelegenheiten , die Auszahlung von Lohnprämien , die Einrich⸗
tung von Wartehallen , Speiſeräumen , Unterkunftshäuſern und
Badegelegenheiten hat eine weitere Ausdehnung erlangt . Alles
in Allem haben ſich die Wohlfahrtseinrichtungen als ein weiteres
bedeutſames Mittel zur Ueberwindung der Klaſſengegenſätze
und zur Ueh⸗ebrückung der ſozialen Unterſchiede erwieſen , aller⸗
dings ohne bisher von Seiten der ſozialdemokratiſ chen Agitatoren

gend welche Anerkennung zu finden . Das darf nicht hindern
guf dem eingeſchlagenen Wege fortzufahren

Engliſche und franzöſiſche Ausfuhr .
Die Beilagen zum Handelsnachweiſe geben für England

kein erfreuliches Bild . Aus ihnen geht hervor , daß ſich die eng⸗
liſche Ausfuhr nach den Kolonieen zwar ewas erholt hat und
nach dem ſtarken , 2 Millionen L. betragenden Rückgang im vori⸗
gen Jahre wieder um etwa fünf Viertel Millionen geſtiegen iſt
(ſie beträgt für das erſte Halbjahr etwas über 40 Millionen 0
daß aber die Ausfuhr nach dem Auslande für das erſte Halbjahr
um 6,17 Millionen zurückgegangen iſt . Die Ausfuhr iſt in dem
erſten halben Jahre von den Kolonieen um rund 700 000 L. ge⸗
ſtiegen und ſteht ſomit hinter der des erſten Halbjahres 1896
nur noch um 200 000 L. zurück , während die Einfuhr aus frem⸗
den Ländern um etwa 9,8 Millionen gewachſen iſt . Während

borigen Jahre annähernd wieder den Stand von 1896 erreicht
hat , hat ſich der Handel mit dem Auslande zu Ungunſten Eng⸗
lands um nahezu 16 Millionen verſchoben . Das bedeutet einen

Peanen
in dem außerordentlich hohen Verhältniſſe von etwa

Prozent .
Auch in Frankreich nimmt die Ausfuhr ſtetig ab . „ Die

Abnahme unſerer Ausfuhr, “ bemerkt der „Soleil“, erſtreckt ſich
auf alle Exportartikel , namentlich aber auf die fertigen Produkte .

Sonntag , 14 . Auguſt 1398 . (Gelephon-Ar. 280
führt worden , als in den erſten 6 Monaten 1897 . Das Aus⸗
land nimmt uns immer weniger ab, und wir beziehen immer
mehr vom Auslande . So gaben wir im erſten Halbjahr 1897
307 Millionen für auswärtige Fabrikate und während des erſten
Halbjahres 1898 über 318 Millionen aus . Eine Beſſerung iſt
nicht zu erwarten . Die Urſachen unſrer Inferiorität auf den
auswärtigen Märkten ſind wohlbekannt . Unſere Arbeit iſt ſorg⸗
fältig und unſre Produkte werden geſchätzt , aber unſre Konkur⸗
renten ſind uns durch ihre Billigkeit überlegen . Die franzöſiſche
Induſtrie und der franzöſiſche Handel vermögen den Kampf
auf dem Weltmarkt nicht zu beſtehen , weil die Steuerlaſt , die ſie
erdrückt , ihnen nicht geſtattet , billig zu produziren und zu ver⸗
kaufen . Nicht nur kommen die anderen Nationen , hauptſächlich
Deutſchland , uns überall zuvor , ſondern wir haben auch die
größte Mühe , uns daheim gegen die Invaſton fremder Produkte
zu bertheidigen . “

Bismarck in ſchwediſcher Beleuchtung .
Das ſchwediſche Blatt „ Sigund “ erwähnt in einem Bismarck⸗

artikel , welchen „ Gram und Schmerz “ den Schweden die Ereigniſſe
von 1864 und 1870⸗71 verurſachten , und fährt dann fort : „ Und ihn ,
der hinter dem Ganzen ſtand , den Rieſen , Bismarck , ihn haßten wir
von ganzem Herzen ! Und jetzt ! Jetzt beugen wir achtungsvoll kla⸗
gend die Häupter an dem Todtenbett , an dem ganz Deutſchland in
Nationaltrauer die Kniee beugt . Jetzt haben wir einſehen gelernt ,
daß das Land und die Weltſtadt , die wir von ſeinen Landsleuten
entweiht glaubten , ein Boden geſättigt von Sünde und Verbhrechen ,

tigſten , in ihrem Kern am wenigſten moraliſch angefreſſen iſt und
die Farben der Gottesfurcht und der konſtitutionellen Monarchie am
treueſten zeigt .

lem entrüſten ſich nicht nur viele franzöſtſche Blätter , ſondern
auch die Wiener „Reichswehr “, früher das Badeni ' ſche Leibblatt .
Der Behauptung ,
einer Demonſtration des
mus habe ,
ſchon eine

auch von evangeliſcher Seite auf dem Boden ,
ter unſerer Kirche gelebt und gelitten hat , die der evangeltſchen
wie allen anderen Kirchen vertragsmäßig zugeſtandene Gleich⸗
berechtigung bethätigt wird . Erblicken Rom und der Ultra⸗
montanismus ſchon darin einen Anlaß zu Beſchwerden , ſo iſt
ihnen nicht zu helfen .

Geheimrath Dr . von Cunh im Wahlkreiſe Kreuznach⸗Simmern
iſt auf den 23 . Auguſt anberaumt .
ſo früh dahingeſchiedenen Parteifreundes iſt Prof . Paaſche aus⸗
erſehen , der zum allgemeinen Bedauern in der Hauptwahl ſein
Mandat nicht behaußtet hat , jetzt aber im erſten Wahlgang ge⸗
wählt werden dürfte .

gen Parteitag am 24 . und 25 . September in Stuttgart ab . Als
„ Vorfrucht “ für den eben dort am 3. Oktober zuſammentreten⸗
den Parteitag der deutſchen Sozialdemokratie ?

recht drückend empfunden .
80, Lehrerſtellen aus Mangel an Bewerbern unbeſetzt .
weit fühlbarer aber wird der Mangel von 1900 ab werden , wo
die militäriſche Dienſtzeit der Lehrer ſtatt 10 Wochen ein Jahr
beträgt . Schon jetzt wird durch Vermehrung der Lehrerſeminare
die Abhilfe der drohenden Verlegenheiten vorbereitet .

die Volksſchullehrer betreffende Verfügung hat der preußiſche
Kultusminiſter an die Königlichen Regierungen erlaſſen : Die

von Schwindel und Humbug iſt und war , daß die Nation , über
deren Unglück wir aufrichtig trauerten , vielleicht in der ganzen Welt
die prahleriſchſte und lügneriſchſte , mindeſt zuverläſſige iſt , die in
27 Jahren weder mit der ſozialen noch der politiſchen Konkursab⸗
wicklung des Kaiſerthums , das kaum 18 Jahre beſtanden hatte , fertig
geworden iſt , die vielmehr im Niedertreten der Geſetze ,in der Terro⸗
riſtrung des Richterperſonals , in der Unſicherheit ſeiner beſten Mit⸗
hürger in Leben , Freiheit und Eigenthum , in der Vergewaltigung
des Rechts , in der juridiſchen Farce , in politiſcher und bureaukrati⸗
ſcher Korruption im Begriff ſteht , unter allen zibiliſirten Völkern die
erſte Stelle einzunehmen und bis zu den ſogenannten „ Republiken “
Südamerikas gehen muß , um zu ihrer Schande ein Gegenſtück zu
finden ! Jetzt ſind wir zu der Einſicht gekommen , daß jene Germanen
unſere Stammverwandten waren , von derſelben Raſſe wie wir Schwe⸗
den , die wir ſie damals am liebſten — geprügelt hätten , und daß das
Dröhnen ihrer Tritte in den Triumphbogen des verderbten und ge⸗
züchtigten Gascognervolkes die Quvertüre zu einer deutſchen Ober⸗
herrſchaft in Europa war , bei der wir Schweden Alles zu hoffen , nichts
zu verlieren haben , weil ſie nicht blos die Herrſchaft unſerer Ver⸗
wandten iſt , deren Aeußerungen und militäriſche Uebertreibungen
wir zwar nicht immer billigen können , ſondern weil ſie auch einen
Sieg für die blühende Kultur bedeutet , die am geſundeſten und kräf⸗

Kurze Nachrichten .
Ueber den Beſuch des Kaiſers in Jeruſa⸗

daß der Beſuch in Jeruſalem die Bedeutun
Proteſtantismus gegen den Katholicis⸗

fehlt jede thatſächliche Unterlage , man müßte denn
Demonſtration darin erblicken , daß endlich einmal

auf dem der Stif⸗

Die Reichstagserſatzwahl für den derſtorbenen

Zum Nachfolger des leider

Die deutſche Volkspartei hält ihren diesjähri⸗

Der Lehrermangel wird im Königreich Sachſen
Schon zu Oſtern blieben mehr als

Noch

Eine die Förderung des Obſtbaues durch

So ſind im erſten Halbjahr 1898 für 43 Millionen weniger Anpflanzung und ſachgemäße Pflege guter Obſtbäume in den

Wollſtoffe und für 10 Millionen weniger Seidenzeuge ausge⸗

Gartenbaues zu wecken und

1858 ( Kaufmänniſcher Verein ) in Hamburg,
Bezirksgeſchäftsſtellen an deutſchen ,
ſeeiſchen
Halbjahr
Lehrlingen aufzuweiſen , ſo daß ſich jetzt die Geſammtzahl der
Vereinsangehörigen auf über 55 000 beläuft .
Stellenvermittlung weiſt in dem abgelaufenen Halbjahre die Be⸗
ſetzung von 2965 kaufmänniſchen Poſten auf,
die 68 000 . Stelle durch den Verein vermittelt .

laſſen . Es handelt ſich dort nicht um eine Lohn⸗
um eine ſozialdemokratiſche Machtfrage .

afrika ſollen demnächſt
beiter , ſowie 6 Unteroffiziere zur Aufſicht und 2 Lazaxethgehil⸗fen zur Pflege nach Swakopmund entſandt werden .

55

keit der Sozialdemokratie
herige Lokalführer , Gaſtwirth
worden , und zwar wegen privater Finanzverhältniſſe . Der jetzt
maßregelte hatte der Partei bedeutende Opfer an Geld und Zeit ge⸗bracht , namentlich aber ſchädigte es ihn ,
Kredit gewähren mußte . So gerieth er
ſah ſich ſogleich über Bord geworfen .
Magbeburg war er den „ Jungen “
Ein großer Theil der Karlsruher
dortigen Wahlverein indeß ignoriren und für formell unberechtigterklären ; anſcheinend will man an
Parteitag appelliren .
Demokratie nach dem Vorfall mit dem Landtagsabgeordneten Steg⸗müller läßt trotz der neuerlichen Wahlerfolge gerade die dortigen Ver⸗

9hältniſſe für die Partei wenig ausſichtsreich erſcheinen . Ein Zentrums⸗
organ beſpricht den Zwiſchenfall mit dem Bemerken , daß bei einer
früheren Maßregelung des
für Karlsruhe jetzt wohl Jemand anders
Sollte man nach dieſem Vorgehen die famoſe Stichwahltaktik vom

geiſtöcher Rath Wacker in Zähringen ſagen d

I ueber die Verwendung von Lehrerinnen
ſtaatlichen Schuldienſt enthält der Jahresbericht
ſeminars (Prinzeſſin⸗Wilhelm⸗Stift )
Wir wollen nicht verſchweigen , daß die Verwendung junger Lehrer⸗innen , auch in unſerem badiſchen
auf größere Schwierigkeiten ſtößt , und daß es uns erwünſcht erſcheint ,daß der Zudrang zu dieſem Berufe etwas nachlaſſe .

5

zeugen uns von Jahr zu Jahr wieder , daß die Vernachläſſigung der
Muſik , des Zeichnens und der Handarbeiten mancher berufenen Er⸗
zieherin das gerade für ſie geeignete Feld , die Wirkſamkeit in einer
Familie , verſchließt , und warnen
Angemeldeten unſeres Hauſes vor dem minder eifrigen Betrieb jenerFächer . Die in den Volksſchuldienſt Eintretenden erſparen ſich durchFertigkeit im Geigenſpiel manche Schwierigkeit.

beſonders denen ,
rechnen , kann der Beſuch des Seminars zur Aushildung vo 5
haltungslehrerinnen nicht dringend genug empfohlen
beſſern dadurch
deutend , da der hauswirthſchaftliche Unterricht
ſchulen immer mehr Eingang in den größeren und kleinen Städten

zu den Dienſtwohnungen gehörigen Hausgärten und auf den
Dienſtländereien der Volksſchullehrer bietet einerſeits den
Stelleninhabern die Vortheile reichlicher Obſterträgniſſe und
andererſeits dazu bei , in der ſchulpflichtigen Jugend und deren
Angehörigen das Intereſſe für dieſen wichtigen Zweig des

zu fördern .
Der Verein für Handlungs⸗Commis von

der zur Zeit 286

ausländiſchen und über⸗
Plätzen beſitzt , hat nach ſeinem Bericht über das erſte
1898 einen Zuwachs von 5219 neuen Mitgliedern und

Die koſtenfreie

am 14 . Juni wurde

Die Hilfserpeditionen zur Aufſuchung Andree ' s
und ſeiner Gefährten in Nordſibiren haben bis jetzt noch gar kein
Reſultat geliefert .

An dem Ausſtand in Lübeck ſeitens der Bau⸗
arbeiter nehmen an 1700 Perſonen theil . Das Ende des Streikes
iſt jetzt nahe . So weit bekannt , werden ſich die Arbeitgeber zu

keinem Zugeſtändniß den Bauarbeitern gegenüber bereit finden
ſondern lediglich

Die Hoffnung , daß mit der Einführung des elek⸗
triſchen Lichtes die Brandſchäden ſich verringern
würden , hat ſich leider nicht erfüllt .
je länger deſto mehr zu der Ueberzeugung , daß die Benutzung
der Elektrizität zu Belriebs⸗

mehrung der Feuersgefahr anzuſehen iſt .
welche 1897 durch die elektriſche Beleuchtung entſtanden ſind , iſt
eine beträchtliche , mehrere derſelben haben eine
dehnung angenommen .
Zahl zum Theil ſehr bedeutender Schäden an elektriſchen An⸗
lagen und Elektrizitätswerken aufzuweiſen .
„ „ Graf “ Ehriſtian Eſterhazh ,
Unterſuchungsrichters Bertulus gegen den Major Eſterhazy und
gegen Path de Clam , iſt ſpurlos verſchwunden .
anwalt hatte ihn aufgefordert , ſtichhaltige Beweiſe für den von
Major Eſterhazy an ihm verübten Betrug vorzulegen . Chriſtian
Eſterhazy ſtellte ſolche in Ausſicht , iſt jedoch jetzt nach einem un⸗
bekannten Orte abgereiſt .

Man gelangt im Gegenkheil

und Beleuchtungszwecken als Ver⸗
Die Zahl der Schäden ,

größere Aus⸗
Ebenſo hat das verfloſſene Jahr eine

der Kronzeuge des

Der Staats⸗

Zum Eiſenbahnbau in Deutſch⸗Südweſt⸗
von der Kolonialabtheilung 150 Ar⸗

Deutſches Reich .
Die Sozialdemokraten unter ihh

In außerordentlich bezeichnender eWiſe hat ſich die innere Einfg⸗
jetzt in Karlsruhe gezeigt . Dort iſt der bis⸗

Kalnbach , aus der Partei D

e⸗

3

daß er zahlreichen Genoſſen
in finanziellen Verfall und
Gerade wie Herr Klees in

in der Partei nicht „ſchneidig genug .
„ Genoſſen “ ſoll dieſes Vorgehen des

den Landesausſchuß oder an den
Die Häufung dieſer Fälle bei der badiſchen

Herrn Kalnbach der Reichstagsabgeordnete
ſein würde als Herr Geck.

Juni jetzt nachträglich bedauern ? Aber was würde daau Herr

Aus Stadt und Land .
' Mannheim , 14 . Anguſt 1898 ,

im badiſchen
des Lehrerinnen⸗

folgende bemerkenswerthe Sätze :

öffentlichen Schuldienſt , zur Zeit

—. Wir über⸗

auch hier wieder die Zöglinge und

Unſeren Schulkandk⸗
die auf Verwendung im Stautspiß

Sie ver⸗
ihre Ausſichten auf ſtaatliche Verwendung ganz bes

in den Fortbildungas⸗
unſeres Landes findet und bis jetzt noch Manael an hierfü 0bildeten Lehrerinnen iſt .

Giei le



21 Seltt . General Anzeiger .

81

Maunbeim 14 . Augüſt⸗

* Was die Kraufenkaſſen leiſten . Im Jahre 1896 be⸗

trugen im Reiche bei allen Krankenkaſſen zuſammen die Krankheits⸗
koſten „ 109,722,779 . Geleiſtet wurden an Beiträgen : von den

Arbeitgebern „ 37,109,343 , von den Arbeitnehmern / 89,546 , 858.
Die Zahl der verſicherten Arbeitnehmer betrug : 7,944,820 ( pies iſt die

für den Durchſchnftt des Jahres berechnete Zahl ; am Jahresſchlußt
7,695,587 ) ; mithin entfallen auf 1 Verſicherten 13 . 81 Krankheits⸗

koſten , von ihm bezahlte Beiträge leinſchließlich Zuſatzbeiträge und

Eintrittsgelder ) / 11 . 27 , ſo daß er mehr empfangen hat , . 54 .
* Der Baukbeamte bei ſe Reichsbauk⸗Hauptſtelle Mann⸗

heim , Hugo Deweke , wurde 1 1. September 1898 an zum Vor⸗

ſtand der Reichsbank⸗Nebenſtelle Speier berufen .
* Die beiden hieſigen Batailloue des Grenadierregiments

Nr . 10 werden am Montag früh zum Manöver ausrücken . Zu⸗

nächſt kommt das ganze Regiment , wie geſtern ſchon kurz berichtet ,
vom 15. bis 22. Auguſt nach Karlsruhe ins Quartier , um an den

Regiments⸗Exereitten auf dem früheren Forchheimer Schießplatze

theilzunehmen .
Aus der Handelskammer . Belgiſche Gxportgeſell⸗

ſchaft . Nach einer Mittheilung des königl . belgiſchen Konſulats

iſt vor Kurzem in Brüſſel eine Geſellſchaft gegründet worden , welche
den Zweck verfolgt , den belgiſchen Produkten Abſatzgebiete im Aus⸗

land zu verſchaffen . Die Geſellſchaft hat ſich unker der Firma :

„Federation iudustrielle belge pour favoriser ' exportation des pro -

duits uationale “ konſtituirt . Dieſelbe wird für ſich ſelbſt keinerlei

Geſchäfte abſchließen , vielmehr jeden Anfragenden , ohne eine Gebühr
zu beauſpruchen , mit denjenigen belgiſchen Induſtriellen in Verbin⸗

dung ſetzen , deren Erzeugniſſe von Intereſſe für ihn ſind . Die Sta⸗

tüten der genaunten Vereinigung können im Büreau der Handels⸗
kammer eingeſehen werden .

Die Zahl der Brandfälle im Großherzogthum betrug
im Jahre 1897 822 , gegen 771 im Jahre 1896 und 885 im Jahre
1895 . Die meiſten Brandfälle kamen vor in den Amtsbezirken

Ma unheim ( 76) , Karlsruhe ( 61) , Freiburg und Pforzheim (je 86) ,
Heidelberg ( 35) , Bruchſal ( 88) , Konſtanz und Offenburg ( je 28) ,
Raſtatt ( 25) , die wenigſten in den Amtsbezirken Achern ( ) , Pfullen⸗

dorf und Buchen ( je ) , Waldkirch und Neuſtadt ( je ) , Moshach ,

Breiſach und Eberbach ( je ) . Ganz verſchont von Brandfällen
bliet auch im Jahre 1897 kein Amtsbezirk . Die 822 Brandfälle
zrſtörten ganz oder theilweiſe 899 Gebäude mit gemiſchter Zwecks⸗

beſtimmung ( Wohn⸗ und Oekonomiegebäude unter einem Dach ) , 611

Wohntzäuſer , 62 Scheuern , 101 Skallungen , 209 ſonſtige ( Neben⸗
Gebäude , 22 öffentliche Gebäude ( Kirchen , Rathhäuſer ꝛc. ) und 133

gewerbliche Gebäude , im Ganzen 2,087 gegen 1,713 im Vorjahr .
Von den zerſtörten beziehungsweiſe beſchädigten Gebäuden entfallen

auf die Amtsbezirke Mannheim 158 , Karlsruhe 97 , Ettenheim
91 , Pforzheim 84 , Bruchſal 77, Heidelberg 76, Konſtanz 71, Villingen
68 , Bonndorf und Schwetzingen je 66 , Emmendingen und Tauber⸗

biſchofsheim je 62 , Bretten 60 , Donaueſchingen 56 , Müllheim 55 ,

Wertheim 54 , am wenigſten auf die Amtsbezirke Achern ( ) , Buchen
( 10) , Eberbach ( 11) , St . Blaſien , Pfullendorf und Neuſtadt ( je 12) ,
Waldkirch ( 14) .

Ludwigsbahu . Vom 1. Oktober an tritt auf allen

Strecken der ehemaligen Heſſiſchen Ludwigsbahn , welche jetzt der
Direktion Mainz unterſtehen , die längſt erwünſchte Neuerung ein ,

daß 25 Kilogramm Gepäckfreigewicht gewährt werden . Bei den

e Gepäckexpeditionen der genannten Direktion wird vom ge⸗
achten Tage ab das Gepäck nach dem ſehr vereinfachten amerikaniſchen

Muſter expedirt , wie ſolches zur Zeit ſchon ab Frankfurt nach Berlin ,
Hamburg ꝛe. geſchieht .

Der Vorſtand des bayeriſchen Fleiſcherverbaudes hat

unter Hinzuziehung einer Anzahl von Innungsobermeiſtern beſchloſſen,
in einer dringlichen Petition an das bayeriſche Staatsminiſterium
um widerrufliche Geſtattung der Einfuhr von Schweinen aus Italien
und Frankreich nachzuſuchen . Andernfalls ſeien Preiserhöhungen des

Schweinefleiſches und der Wurſtwaaren nicht mehr zu vermeiden .
Der Neue Medizinal⸗Verein , gegründet von Franz Thor⸗

becke , hat ſich mit der Abtheilung 9 des Militär⸗Vereins ins Be⸗

nehmen geſetzt , daß ſeine Mitglieder zu billigem Preiſe Gelegenheit
haben , den am 21 . dſs . Mts . geplanten Jamilien⸗Ausflug nach dem

Niederwald⸗Denkmal mitzumachen . Der Ausflug verſpricht ein recht

ſchöner und intereſſanter zu werden und möge es daher Niemand

verſäumen , die ihm gebotene günſtige Gelegenheit wahrzunehmen ,
die beiden Rheinufer bis Bingen und Rüdesheim , ſowie das Natio⸗

nal⸗Denkmal auf dem Niederwald zu beſichtigen . Für ein gutes
preiswerthes Mittagsmahl iſt Vorſorge getroffen und iſt Näheres
guf dem Bureau des Medizinal⸗Vereins 8 1, 17 zu erfahren .

Reklamefrevel am Rhein . Durch die ganze deutſche Preſſe

ing vor einigen Tagen ein berechtigter Nothſchrei über den „ Reklame⸗

0 im Rheinthal “ . Auf der Petersaue ( und auch nach Bingen
hin ) befinden ſich eine Anzahl ſolcher protzigen Schilder , die mit

Tieſengroßen Buchſtaben die landſchaftlichen Reize der Ufer des

Rheines weſentlich beeinträchtigen . Bei einer Rheinfahrt zerſtören

dieſe Reklameſchilder alle 90
und da dieſer Unfug immer mehr

um ſich greift , werden wir wohl mit der Zeit , anſtatt durch „ grüne

Auen “ , „ lachende Fluren “ und „herrliche Üfer “ , durch eine Gallerie

von Reklameſchilder unſerer Rheinfahrten machen müſſen . Es würde

begrüßt , wenn ähnlich wie in Rheinpreußen , auch die Verwaltungs⸗

behörden von Mainz und Wiesbaden die Beſeitigung dieſer Schilder
bewirken würden .

„ » Eine neue Methode , die Hausmiethe zu enteichten ,
hat ſich die Ehefrau des Tünchers Joſef Schnepf hier , Frieda geb .

önig , zugelegt , welche ihrer Hausfrau nach kurzem Wortwechſel den

tiethzins mit deu Kochlöffel indem

e ihr in die Wohnung nachging , mit dem Kochlöffel ein Loch in

den Kopf ſchlug und auf die Arme hieb , wodurch mehrere blaue

„ Mäler “ entſtanden . Sie erhielt vom Schöffengericht wegen einfachen
üud erſchwerten Hausfriedensbruchs und Körperverletzung 10 Tage

Gefängniß zudiktirt .
Todesfall . Infolge eines Schlaganfalls verſchied heute plötz⸗

lich der 0 der Kohlenhandlung Ferd . Baum u. Cie . , Herr

11855 aum , im Alter von 54 Jahren . Der Tod dieſes ange⸗

ſehenen , tüchtigen und ehrenhaften Mannes , der ſich in weiten Kreiſen
großer Beliebtheit erfreute , erregt in den Kreiſen unſerer Kaufmann⸗

ſchaft aufrichtige Theilnahme .

Aus dem Groſtherjogthum .
ee Kaxlsruhe , 13 . Aug . Der lange dem hieſigen Leib⸗Grena⸗

Pier⸗Regt . zuͤgehbrende Oberſtlieutenant Wänker v. Dankenſchtoeil , der⸗

zeit Abtheilungschef im großen Generalſtab , iſt während der dieszähr .
Herbſtübungen der Flotte zukommandirt und zwar vom 14 . Aug.
Bis 17 . Sept . zur Dienſtleiſtung beim Stab des Admirals v. Knorr

an
1757 1 Flottenflaggſchiffes und vom 1. Ottober ab auf 6 Monate

Nii berkommando der Marine . Wänker von Dankenſchweil , der ein

adiſcher Landsmann iſt , gehört zu den tüchtigſten Offizieren der

rmee . Es dürfate das erſtemal ſein , daß ein höherer Generalſtabs⸗

offizier der Armee dienſtlich 9 auf der Manöbverflotte einſchifft .

Pforzheim , 18 . Aug . Römiſche Begräbnißſtätten wurden beim

Ne Eltlingen⸗Pforzheim an der in dieſer Richtung ziehenden

erſtraße aufgefunden . Sie beſtanden in zahlreichen , in den Boden

eingeſetzten Aſchenurnen ohne weitere Beigabe . Leider wurden ſie
von den Arbeitern , die in ihnen Geld vermutheten , zerſchlagen . In

wächſter Zeit wird die Römerſtraße ſelbſt , deren Subſtruktionen aus

7 en Blöcken beſtehen , von der Bahnlinie geſchnitten werden . Es

Auftras aegeben , von der Römerſtraße genaue Proſile aufzunehmen .

Wfalf , Beſfſen und Umgebung .
Speher , 12, Aug . Wie ungemein vorſichtig heute beim

Militär in Tlandzeitliche Hinſicht verfahren wird , möge aus

ſolgendem Fall erſehen werden . Ein Sergeant des Infanterie⸗Leib⸗

ag der auf 3 Wochen nach hier beurlaubt war , wurde bei

Ablauf dieſer Zeit telegraphiſch benachrichtigt , daß ſein Urlaub bis

auf Weiteres verlängerk ſei und zwar wegen der hier beſtandenen
ügenkrankheit . Der Sergeant kommt dieſer Weiſung auch bereit⸗

willigſt nach . Uebrigens hat man von dieſer unter Schulkindern

vorgekommenen Bindehauterkrankung in den letzten Wochen nichts
mehr gehört .

* Veimersheim , 10. Aug . Geſtern Abend ſtürzten die mit Rind⸗

ſchäftigt , als ſie ein Kniſtern hörte , und kam noch rechtzeilig hinaus ,
als die mit Getreide ſchwer beladene Decke einbrach und das Vieh

im Schutt vergrub . Das Vieh wurde noch vechtzeitig vor dem Er⸗

ſtickungstode bewahrt .
„ Rohrbach , 11. Aug . Von ſeinem eigenen Fuhrwerk über⸗

fahren wurde heute der 17jährige Wilh Feitig , als er von Landau
Steine holen wollte . Beide Räder gingen dem Unglücklichen über

die Bruſt , der alsbald den Geiſt aufgab . Er war ein braver ,

hoffnungsvoller junger Menſch .
* Mainz , 12. Aug . Heute Nachmittag 6 Uhr wurde in der

Bauerngaſſe der frühere Spezereihändler Schüler von ſeiner Ge⸗

liebten aus Eiferſucht durch einen Dolchſtich auf offener Straße er⸗

mordet .

Sport .
e Bei den Regatten des Royal Pacht⸗Club in Southampton

1 deutſche Renn⸗Yacht „ Kommodore “ ( Admiral Barandon )
zwei Mal.

Tlleater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
In Paris , in der Akademie der Wiſſenſchaften legte Gaſton

Bonnier kürzlich die Ergebniſſe von Verſuchen dar , mit denen es

ihm in kurzer Zeit gelungen war , den in den Niederungen
wachſenden Pflanzen Eigenſchaften von Alpengewächſen zu verleihen .
Pflanzen gleicher Art und von ein und demſelben Stock herrührend ,
wurden auf dreierlei Weiſe behandelk : ein Theil blieb Tag und
Nacht in einem von ſchmelzendem Eis umgebenen Apparat, ein
anderer ganz im Freien in der Umgebung von Paris , ein dritter

während der Nacht im Eisbehälter und tagsüber den Sonnenſtrahlen
ausgeſetzt . Die Pflanzen der dritten Abtheilung , die unter den

Naturextremen zu leiden hatten , ſind kleiner als die in der Gbene
unter normalen Verhältniſſen gewachſenen , und auch kleiner als die
beſtändig in einem Eisbehälter untergebrachten . Die auf dieſe

Weiſe künſtlich in Alpengewächſe umgewandelte Pflanzen ſind zwerg⸗

haft , haben kleine , dicke Blätter und blühen vor der Zeit , Sie
gleichen vollſtändig denen , die man in den Alpen und Pyrenäen in

einer Höhe von 1800 Meter findet . 5
Mautla , die Hauptſtadt der Philippinen , beſitzt auch eine

Univerſität , deren Studenten in einer ebenſo eleganten wie eigenarti⸗
gen Tracht einherſtolziren . Dieſelbe beſteht in einer Soutane von

hellblauem Atlas mit engen Aermeln aus ſchwarzem Atlas , darüber

legt ſich die ſogenannte Beca , ein breiter , ſcharlachrother , über der
Bruſt gekreuzter Tuchſtreifen , wie ihn früher die Seminariſten in
Spanien trugen . Auf dem Kopfe ſitzt eine viereckige Mütze mit weit
überſtehenden Spitzen , endlich weiße Strümpfe und Lackſchuhe mit

ſilberner Schnalle . Dieſer Anzug wird nur auf der Straße getragen ,
im Innern des Univerſttätsgebäudes dagegen ein ganz anderer ; dort

gehen die Studenten barfus .

Tagesneuigkeiten .
— Aus Oberſchleſſen kommen Hiobspoſten über ſchwere

Unwetter ; ſie beſtanden aus wolkenbrucharkigen Niederſchlägen , ſehr

ſtarken Gewittern und Hagelſchlägen . In Kattowitz waren Straßen

und Plätze im Nu überſchwemmk , ſo daß die Feuerwehr alarmirt

werden mußte . Auf dem Wilhelmsplatz ſind dort durch den Hagel
allein über 200 Vögel erſchlagen worden ; Häuſer , Gärten und die

Felder zeigen große Verwüſtungen . In den umliegenden Ortſchaften
haben Blitzſchäge vielfach gezündet und Wohnſtätten in Aſche gelegt.

Bei dem Hagelſchlag in und bei Köln ſielen

Schloßen im durchſchnittlichen Gewicht von 80 bis 100 Gramm , doch
auch ſolche von 150 bis 250 Gramm waren keineswegs ſelten . Da⸗
gegen dürfte ein niedergefallenes Eisſtück , daß in Kalk gleich nach

dem Unwetter aufgehoben und gewogen wurde , alles Dageweſene

übertreffen : es wog ein Kilogramm .
— Aus Savoyen wird gemeldet , daß in dieſen Tagen im

bis zu 1800 Meter herab Schnee gefallen iſt . Auf dem

leinen Sanet Bernhard liegt der Schnee über ½ Met . hoch . Man

hofft , daß ihn die Auguſtſonne bald wieder ſchmilzt , doch hat das

Vieh auf den höheren Almen viel unter der plötzlich eingetretenen
Kälte zu leiden .

— Die große chemiſche Düngerfabrik von Stuhr
und Lorenzen in Friedrichſtadt iſt total niedergebrannt ; der Schaden

iſt bedeutend, .
— Der Kapellmeiſter Robert Erben , ein in der

Bühnenwelt ſehr beliebter Muſiker , iſt in Berlin in religiöſen
Wahnſinn verfallen und mußte als gemeingefährlich von der Polizei
nach der Charité gebracht werden .

— Aus Chriſtianig wird gemeldet : Der 30jährige Probe⸗
lehrer am Realgymnaſium zu Pankow bei Berlin , Dr . Max Kra⸗

mer , iſt bei Beſteigung des Berges Gauſta in Telemarken ver⸗

unglückt . Er war mit einem Kameraden ohne Führer ausgegangen .
Im Nebel und Schneewetter verſchwand plötzlich Kramer . Der An⸗

endlich allein zurücklehren . Nach zwei Tage langen Nachforſchungen

wurde die Leiche endlich gefunden . Kramer war vom Gipfel abge⸗

ſtürzt , ſein Kopf war zerſchmettert .

Geſchäftliches .

garderobe verlaugt wird . Um dieſen Anforderungen entſprechen zu

eignen , bietet ſich hier am Platze Gelegenheit in der rühmlichſt in

ganz Süddeutſchland bekannten Mannheimer Zuſchneide⸗
Akademie für Damenbekleidung N3 , 15, welche ſeit 1890

ſo große Reſultate bei vielen Schülerinnen erzielte , daß es für über⸗

flüſſig erachtet wird , weiter auf die Lehrmethode einzugehen .
« Hombopathie Freunde dieſer moderuen , aufgeklärten Heil⸗

kunde wird es intereſſiven zu erfahren , daß ein bewährter Nerven⸗

arzt , Herr Dr . Rob . Heſſen , ſich in hieſiger Stadt niedergelaſſen

hat . Derſelbe iſt Arzt ſeit 1879 , hat ſich in den beſten Berliner An⸗

ſtalten fortgebildet und war die letzten 5 Jahre in einer Fabrikſtadt
des Oſtens in großer Praxis thätig . Herr Dr . Heſſen hat ſich ſeit
einer Reihe von Jahren die Homößopathie zul eigen gemacht , die

er gerade bei Nervenleiden für höchſt nützlich und wirkſam hält , auch

iſt er , wie wir erfahreu haben , mmit ollen phyſikaliſch - —diätetiſchen
Heilmethoden wohl vertraut . — Seine Wohnung iſt in L 13 , 16 in

der Nähe des Bahnhofes , die Sprechſtunden Werktags von 2 bis 4,

Sonntags von 10 bis 12 Uhr .

Dem ſoeben ausgegebenen Jahresberichte des Pädagogiums⸗
Neuenheim⸗Heidelberg eutnehmen wir , daß die Schule im

verfloſſenen Schuljahre von 61 Schülern beſucht war . Dieſelben
wurden in 10 Klaffen nach dem gymnaftalen und realen Lehrplan

unterrichtet . Daneben beſtand für die Ausländer und die Schüler
der dritien und zweiten Klaſſe eine Handelsabtheilung , in welcher in
der deutſchen , engliſchen und franzöſiſchen Correſpondenz ( fakultativ )

Unterricht ertheilt wurde , Abgegangen ſind alle 5 Sekundaner , die

die Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen Dienſt erhielten , ſodann

8 Primaner , die die Aufnahmeprüfung in die Prima eines Gymna⸗

ſiums beſtanden und endlich noch 4 Schäler , die in Realſchulen ,

techniſche Schulen u. ſ. w. üdertraten . An der Auſtalt wirken

5 ordentliche 2 Hilfs⸗ und 2 Religionslehrer .

— — —

Aeueſte Nachrichten und Eelegramme.
( Privgt ⸗ Telegramme des „ Geueral ⸗ Anzeigers . ) “

» Darmſtadt , 18. Aug . Der Großherzog begibt 1 am

nächſten Freitag nach Mainz , um dort am Samſtag den Kaiſer zu

empfangen .

Düſſeldorf , 13 . Aug . Heute 12 Uhr 10 Min . fuhr nach

amtlicher Mittheilung der Perſonenzug 394 auf den vor dem Bahn⸗
hof Düſſeldorf⸗Bilk auf der Strecke haltenden Güterzug 7518 , weil

oieh beſtellten des Ackerers Peter Wolf in der Neuen

Gaſſe plötzlich ein . Die Hausfrau war gergde mit dem Melken be⸗ erſterer irrthümlich von der Stalion Düſſeldorf⸗VBahnhof abgelaſſen

dere rief ihn an , es erfolgte keine Antwort . Der Begleiter mußte

Jedes Geſuch nach einer Zuſchneiderin oder Directrice weiſt dar⸗

auf hin , daß von einer ſolchen eine perfekte Ausbildung nach Maß

zuzuſchneiden , ferner eine gute Praxis im Probiren , Verzieren und

Anfertigen der fämmtlichen Arten Koſtüme , Mäntel und Kinder⸗

können und bei eſniger Energie kann jede Kleidermacherin , Zuſchnei⸗
derin oder Direetrice dieſe von ihr verlangten Eigenſchaften ſich an⸗

die IV . bis

wurde . Hierber wurde ein Bremſer und ein Fahrgaſt leicht verletzt .

Eine Lokomotive und 3 Güterwagen wurden erheblich , ſowie 2 Per⸗
ſonenwagen unerheblich beſchädigt . Der Betrieb iſt nicht geſtört . Die

Schuld an dem Unfall tragen die Stations⸗ und Telephonbeamten
der Station Düſſeldorf⸗Hauptbahnhof . 8

Ulm , 13 . Aug . Ueber den bereits gemeldeten Brand im hieſigen
Poſtgebäude wird weiter berichtet , daß der Telephonbetrieb in der

Stadt auf Wochen unterbrochen iſt . Der durchgehende Verkehr von
Stuttgart nach München und Friedrichshafen iſt bereits wieder

hergeſtellt . Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt fahrläſſige Brand⸗

ſtiftung , walrſcheinlich durch Klempner , welche auf dem Dache des

neuen Poſtamtes Lötharbeiten zu machen hatten . Eine Entzündung
durch Starkſtrom iſt unbedingt ausgeſchloſſen . Der durch den Brand

entſtandene Schaden wird auf % 100,000 . — geſchätzt . Von der

Regierung in Stuttgart trafen noch in der vergangenen Nacht Beamte

zur Unterſuchung des Vorfalles ein . —

Nürnberg , 13 . Aug . Die heute eröffnete General⸗Verſamm⸗
lung des Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Alpen⸗Verein wurde von Ver⸗

tretern der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden begrüßt . Unter den

Beſchlüſſen iſt hervorzuheben , daß 5000 als erſte Rate bewilligt

worden ſind für Errichtung einer meteorologiſchen Station auf der

Zugſpitze . Als nächſter Feſtort wurde Paſſau gewählt .

Madrid , 13 . Aug . Die „ Gazeta de Madrid “ veröffenk⸗
licht eine Verordnung , welche die Ausfuhr von Getreide und

Mehl vom 15 . d. M. ab wieder frei gibt . Bei der Einfuhr von

Getreide ſoll ein Zoll von 6 Peſetas und bei der von Mehl ein

ſolcher von 10 Peſetas pro 100 Kilo gezahlt werden .

Rom , 13 . Aug . Das „ B. . “ meldet : Der Zuſtand des

Papſtes iſt unverändert . Die Schwäche iſt kaum zu beheben . Die

geringſte Uebertretung der ärztlichen Vorſchriften könnte verhängniß⸗
voll werden .

* Rom , 13 . Aug . Aus Petersburg meldet man : Die

Nachricht von einem Uebereinkommen mit dem Negus Menellk

betreffend die Abtretung von Raheita ( am Rothen Meer ) an Ruß⸗

land wird amtlicher Seits fürßfalſch erklärt .

„ Kaſan , 13. Aug . Durch den geſtrigen Brand im unteren

Stadttheile wurden im Ganzen 138 Grundſtücke mit 256 Gebäuden

eingeäſchert .
„ Baku , 13. Aug . Der Brand des Naphtawerkes von Wiſchan

dauert bereits den 5. Tag fort .

London , 18 . Aug . Die „ Times “ meldet aus Buenos

Aires , der Kongreß hat für die nächſte Amtsperiode vom

12 . Oktober ab den General Julio Roca zum Präſtdenten
Sr . Quirino Coſta zum Vicepräſidenten proklamirt .

Nach einer Meldung desſelben Blattes aus Teheran ſind die

Bazare in Tabris noch immer geſchloſſen . Vor dem ruſſiſchen

Konſulate ſammelte ſich eine lärmende Menſchenmenge , welch⸗

ſtürmiſch Brot forderte .
London , 13 . Aug . Die „ Times “ meldet aus New⸗Mork vom

12 . : Verſchiedene leitende Blätter erklären die engliſche Politik der

offenen Thür ſei dieſelbe , wie diejenige der Vereinigten Staaten . Es

beſtehe in der That eine Intereſſengemeinſchaft zwiſchen den beiden

Völkern , und die Lage in China bilde einen dringenden Grund für die

Vereinigten Staaten , auf die Philippinen im Hinblick auf deren Werth
als Poſitionsbaſis feſte Hand zu legen .

* Waſhington , 18. Aug . Admiral Dewey iſt angewieſen⸗

worden , die Blokade von Mauila aufzuheben . EGinen gleichen Befehl

erhielt Admiral Sampſon in Bezug auf die Blokade Cuba ' s .

Mannkheimer Getreide - Wochenberieht vom 13 . August .

Die Ernte in der Pfalz ist unter den günstigsten Verhältnissen

Fent ier
und man hört nur eine Stimme des Lobes über dieselbe .

Seit Menschengedenken erinnert man sich nicht einer solchen
Garbenzahl und auch die Druschergebnisse befriedigen .

Das charakteristische Merkmaf der gegenwärtigen Lage ist die

Knappheit an greifbarer alter Waare , die fortgesetzt guter Nachfrage

pegegnet . Auch die Zufuhren von neuem Weizen scheinen in
Amerika nur langsam heranzukommen , und daraus erklären sich die

welche Amerika in den letzten Tagen für Augustabladung

vollzog .
Von Russland fanden belangreiche Umsätze in neuem Nicolazeff -

Ulka , Septemberabladung , zu 122 bis 127 , je nach Naturgewicht ,
statt . Rumänien verlangt für 79 kg Qualität ca. 135 , doch finden

wWir die Weizen in Farbe den Erwartungen nieht entsprechend .

Roggen . Das Hauptinteresse eoheentrlert sie
auf die neue inländische

behauptete sich im Preise unverändert .
Gerste , In Braugerste ist das Geschäft

bis jetzt fanden nur wenig Umsätze darin statt .

Futtergerste ist fest .
Hafer fest . Mals nnyerändert .

noch unentwickelt ;

Die heutigen Notirungen sind !

Weizen . Red Winter II Juli 136
do . August/September 134
Kansas September/Oktober 184
Manitoba I Sept / Oktober
Californier 1
Walla Walla
Nicolajeſt neuer
Theodosia neuer
Saxonska ,
Laplata

Roggen . Nicolajeff , 9 pud 10/15
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10 Prozent eines Thellhabers u. Neu- Uebernahme veranlassen

3 uns zu einem Wirklichen Ausverkauf
extra Rabatt szmmtlich . Damenkleiderstoſſe für 8 „Früh⸗

auf alle schon jahr , Herbst u. Winter und offeriren beispielsweise :
redurirte Preise 6 Meter soliden Sommerstoff 2, Kleid f. M. . 50 Plf.

wüährend
der Inventur - 8 5„
Liquidation . 98 —55

Muster
auf Verlangen

soliden Oubanostoff 75 „ . 80 „
sbllden Lurlel, modern „ „ E. 10 „
soliden Orspe - Carsaux „ „ . 80 „

sowie modernste Kleider - und Blongens
versend . in einz. Mtrn. b. Aufträg . v. 20 Mk. an fco.
Oettinger & Co. , Frankfurt a. . , Versandthaus .

Tranco . Stoff z. gunzen Herrenanzug f. M. . 25 Um. 10 Proe .
nodebllder gratls . Cheviotanzug „ 5 85 Extra - Rab.
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durch individuellen Unterricht in kleinen Abtheilungen das
Institut Fecht in Karlsruhe ( . ) vor . Bereits in zehn Prüfungen
haben je all ' seine Kandidaten bestauden , u. im Ganzen seit 1877

von 518 Geprüften 480 ihr Ziel erreicht . — Refer . im Prospekt .
Eintritt jederzeit . 68464

„ Drais “ - Fahrräder
beliebte feine Marke . 64068
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Maflfihelm, 14 . Aüguß : :
Wanderungen durch Kuba .

Von Dr . med . Bernhard .

( Nachdruck verboten . )
IV . Die ſpaniſche Armee auf Cuba . Geſellſchaftliches Leben .

Abendconcert auf der plaza de armas . Die Kaffee .
Wenn es auf die Zahl der Krieger allein ankäme , ſo wäre

Havanna nahezu unüberwindlich , denn es wimmelt hier förmlich
don Offizieren und Soldaten . Es iſt auch gar nicht zu bezwei⸗
feln , daß der Spanier ein ſehr tapferer Soldat iſt . Allein in un⸗
ſerer Zeit fällt die perſönliche Tapferkeit , obwohl ſie manchmal
unter ſonſt gleichen Verhältniſſen ausſchlaggebend wirken mag ,
dennoch weniger in das Gewicht , als die militäriſche Ausbildung .
Dieſe aber iſt dem Spanier durchaus nicht in wünſchenswerthem
Maße eigen und kann es auch nicht ſein , weil ihre Grundlage , die
Entwickelung des Geiſtes durch gute Schulbildung , fehlt . Spa⸗nien iſt eins derjenigen Länder , die in Bezug auf das Schul⸗
kweſen am meiſten zurück ſind , und der ſpaniſche Soldat iſt durch⸗
ſſchnittlich nicht im Stande , die geringſte über das maſchinenmä⸗
ßige hinausgehende Evolution ſelbſtſtändig auszuführen . Vor
allen Dingen fehlt ihm , wie wir uns in der nächſten Zeit wieder⸗
holt zu überzeugen Gelegenheit hatten , die Ruhe im Feuergefecht .
Dagegen iſt er von einer bewundernswerthen zähen Ausdauer
im Ertragen von Strapazen , und ſelbſt das zeitweiſe geradezu
mörderiſche Klima im Innern Kubas bermag nicht , die gute ſpa⸗
miſche Disziplin zu erſchüttern .

Leider findet ſich jener Mangel an Intelligenz nicht allein
bei ſämmtlichen Soldaten und , mit ganz geringer Ausnahme , auchbei den Unteroffizieren , ſondern ſelbſt bei einem großen Theil der
Offiziere , und zwar bei dieſen meiſt mit einem Stolz verbunden ,
der ſie auf alles Nichtſpaniſche mit einer Verachtung herabſchauen
läßt , welche gu verbergen ſie ſich kaum die Mühe geben . Nur die
Kriegstüchtigkeit der deutſchen Arme findet bei ihnen Anerken⸗
nung . Am beſten wird im Falle einer ernſten Erprobung des mi⸗
litäriſchen Werthes der ſpaniſchen Armee noch die Infanterie fort⸗
kommen . Die Kavallerie hat ein vorzügliches , vierbeiniges Mate⸗

wial , ſowohl an den von Spanien eingeführten , meiſt nur von
Offizieren benutzten Pferden , als an denjenigen , welche in Kuba
ſelbſt aufgezogen ſind , höchſtens , daß man aus Sparſamkeitsrück⸗
ſſichten die Pferde zu lange im Dienſt läßt . Allein die Spanier ver⸗ſtehen nicht zu reiten ! Auf ebenem Terrain geht es , allein wo
Gräben und Hecken etwas mehr kavpalleriſtiſche Geſchicklichkeit er⸗
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verſagt ihre Fähigkeit . Ich ſah Attacken reiten , bei denen

ſtrotz nur mäßiger Hinderniſſe nahezu die Hälfte der Reiter ſichvom Pferde trennte und in unſanfte Berührung mit dem Erdbo⸗
den kam . Ginzelne Reiter allerdings ſchienen , wenn auch ihre Hal⸗tung auf dem Pferde zu wünſchen übrig ließ , mit demſelben ber⸗
wachſen und konnten faſt mit dem Gardekoſaken oder mit Zirkus⸗ceitern wetteifern .

Einen recht bedenklichen Eindruck macht auch die Artillerie .Die Bemannung iſt eine vorzügliche , und beſonders die Bergbat⸗
terien , bei denen die Geſchütze in zerlegtem Zuſtande auf dem
Mücken der Pferde transportirt werden , machen auf dem Marſcheinen vorzüglichen Eindruck . Allein ſie brauchen ſehr lange Zeit ,um ſich einzuſchießen ; das Schätzen der Diſtanzen läßt außeror⸗
dentlich viel zu wünſchen übrig . Während jede andere militäriſcheMacht beſtrebt iſt , ſich beſonders in Bezug auf die Artillerie aufder Höhe zu halten , und die techniſchen Fortſchritte der Neuzeit
ſich zu eigen zu machen , iſt Spanien nach dieſer Richtung hin eben
ſo weit zurück , als in Bezug auf die Kriegstüchtigkeit ſeiner
Flotte . Dies gilt beſonders von der Feſtungsartillerie . Wir
beſuchten , als die Wahrſcheinlichkeit eines bewaffneten Eingrei⸗fens der Vereinigten Staaten immer größer wurde , die ſämmt⸗
lichen zur Vertheidigung Havanna ' s dienenden Forts , zu denen
wir , nachdem der ſehr einflußreiche Don Ramon uns eine Erlaub⸗
mißkarte vom Generalgouverneur berſchafft hatte , bereitwilligſt
Zulaß fanden , wenn auch ſtets nur in Begleitung eines ſpaniſchen
Offiziers . Ueberall fanden wir das Geſchützmaterial ungenü⸗
gend , die Geſchütze neuerer Konſtruktion in bedeutender Minder⸗
gahl gegenüber alten Bronzekanonen , von denen ein Theil erſt zu
Hinterladern umgearbeitet worden war . Auch geſtand uns einer
der ſpaniſchen Offiziere ohne Hehl zu , daß die Vorräthe an Mu⸗
nition durchaus ungenügend ſeien und es ſehr zweifelhaft er⸗
ſſcheine , ob ſte , wenn ein Krieg mit den Vereinigten Staaten aus⸗
breche, noch raſch genug ergänzt werden könnten .

Die Forts El Morro und La Punta habe ich ſchon kurz be⸗
ſchrieben . Erſteres mit ſeinem vollen Namen Caſtillo de los tres
Santos Reyes del Morro , und San Carlos de la Cabana , kurz⸗
weg Kabana genannt , ſind die wichtigſten unter ihnen , La Punta
Principe , San Lazaro und Paſtora , ſowie die kleineren Werke ,
mehr von ſekundärer Bedeutung . An der Ausbeſſerung der ſtel⸗
lenweiſe zerbröckelten Wälle arbeitet man mit fieberhaftem Eifer .
Es iſt ganz zweifellos , daß , wenn dieſe Wälle beſſer armirt
werden , als ſie es zur Zeit unſeres Beſuches waren , und wenn eine
gut organiſirte Minenſperre vor die Hafeneinfahrt gelegt wird ,
ſelbſt die größte feindliche Flotte im Ernſt nicht daran denken
kann , den Hafen zu forciren . Gegen einen Angriff vom Lande her
aber iſt Havanna , abgeſehen davon , daß eine in der Eile zuſam⸗
mengeraffte Milizarmee ſelbſt dann , wenn ſie an Zahl der ſpa⸗
niſchen Landtruppen überlegen , und mit den Inſurgenten der In⸗
ſel im Innern vereinigt wäre , immer noch einer ſicheren Niederlage
durch die ſpaniſchen Landtruppen entgegenginge , durch die am obe⸗
ren Ende der Bucht gelegene Feſtung San Doningo de Atares

Ageſchützt , vorausgeſetzt , daß auch hier die Ausrüſtung eine weſent⸗
liche Verbeſſerung erfahre , denn ſonſt würden moderne Geſchütze

ſelbſt die zum Theil in den Felſen gehauenen Mauern in der Feſt⸗
ung bald zerſtört haben .

In Havanna ſelbſt ging übrigens das Leben noch vollſtändig
ſeinen gewohnten Gang , ſowohl das Geſchäftstreiben am Vormit⸗
tag , als auch das geſellſchaftliche Leben am Abend . Während des
Tages ſieht man die Schönen Havannas höchſtens ein Mal in den
Kirchen , in tiefer Andacht vor den Altären hingegoſſen , oder auf
dem Wege zum Gotteshauſe . 5

Sie ſitzen den Tag über zu Hauſe , viel mit ihren Toiletten
heſchäftigt , faſt niemals die ſchönen , ſchwarzen Augen einem Buch
zuwendend . So ſchön ſte meiſt ſind , dieſe Havanneſerinnen mit
ihrer zierlichen , ſchlanken und doch üppigen Figur , ihrem pikanten
Geſichtchen , dem die faſt zu großen , dunklen Augen einen eigenen
Reiz verleihen , ihrem in kaum zu bändigender Fülle das Köpfchen
bedeckenden blauſchwarzen Haar , ihren zierlichen Händchen und
Füßchen , und ihrer läſſigen Anmuth in jeder Bewegung , ſo entſetz⸗
lich unwiſſend ſind ſie auch ! Daß eine von ihnen mich frug , ob
es wahr ſei , daß bei uns alle Mädchen Grethchen heißen und lange
blonde Zöpfe und blaue Augen hätten , will noch wenig bedeuten
gegenüber der Anſicht einer anderen Dame , daß Deutſchland jahr⸗
aus jahrein in Schnee gehüllt ſei , daß die Nahrung ſeiner Bewoh⸗
ner hauptſächlich aus Wildſchweinen und Sauerkraut beſtehe , und
daß die Männer in unſerer Heimath nie anders zu ſehen ſeien ,
als mit der langen Tabakspfeife im Munde !

Woher ſollen ſie auch ethnographiſche Kenntniſſe nehmen ?
Um Reiſen zu machen , ſind ſie meiſt viel zu träge ; eine Schule be⸗

ſuchen ſie als Kinder nur ſelten , und ihre Erzieherinnen ſind
nahezu ebenſo unwiſſend , als ſie und begnügen ſich in der Regel
damit , ihnen ein nothdürftiges Leſen und Schreiben , die Anfangs⸗
gründe des Rechnens und biel aus der Bibel beizubringen . Da
iſt es kein Wunder , daß dieſe reizenden , kleinen Geſchöpfe , wenn
ſie herangewachſen ſind , keine andere „ Beſchäftigung “ kennen , als ,
abgeſehen von den Mahlzeiten , den ganzen Tag über im Schaukel⸗
ſtuhl zu liegen und höchſtens einmal Süßigkeiten oder Erfriſch⸗
ungen zu ſich zu nehmen . Sie gleichen in ihrem Leben am
Tage ſehr den Odalisken des mufelmänniſchen Haarems ; erſt ,
wen die Sonne ſich dem Untergange nähert , erwachen ſie zu kur⸗
zem Leben , ſonſt vegetiren ſie nur !

Dann , nachdem ſie ſich wohl eine Stunde lang der Sorgfalt
ihrer Kammerjungfern , ausſchließlich Negerinnen oder Mulat⸗

dung gehüllt , welche den Nacken , den oberen Theil der Bruſt und
die Arme freiläßt , in ihre „ Quitrin “ , ein der ſchon beſchriebenen
„ Volante “ ähnliches Gefährt , das eine gepolſterte Bank mit zwei
oder drei Sitzen enthält und meiſt mit prachtvollen Pferden be⸗
ſpannt iſt . Der Mittelſitz iſt etwas vor den anderen und wird
meiſtens von der jüngſten und hübſcheſten Dame eingenommen,
woher er auch den Namen „ la nina bonita “ ( das ſchöne Kind)
führt . Kutſcher und Diener ſind in bunte , goldbetreßte Libree
gekleidet und verhalten ſich nahezu regungslos , während das
leichte Gefährt auf den „ Paſeo “ , die Promenade , hinausfliegt .
Der Kutſcher fährt ſtets vom Sattel .

Meiſt geht es die Straße de la reyna “ hinaus und dann auf
den Paſeo Tacon . Doppelte Reihen weitäſtiger Bäume gewähren
hier eine angenehme , ſchattige Kühlung , beſonders , wenn eine
friſche Brieſe von der See herüber weht . Auch Fußgänger pro⸗
meniren dort viel . Begrenzt wird der Paſeo durch Gärten mit
wundervollen exotiſchen Blumen . Durch leßtere zeichnet ſich be⸗
ſonders der botaniſche Garten aus ; in kaum minderem Maße der⸗
jenige des Landſitzes des Generalgouverneurs , „ Los Molinos “
genannt . Beide ſind Tag und Nacht dem Publikum geöffnet ,
und man muß es den Havanneſen laſſen , daß ſie dieſe weitgehende
Freiheit in keiner Weiſe mißbrauchen . Rieſige Palmen , beſonders
die palma real , Königspalme , bilden dort breite Alleen , zu deren
Seite Gebüſchparthieen mit Raſenflächen und Bosketts farben⸗
prächtiger Blumen aller Art abwechſeln . In einem der anſto⸗
ßenden Gärten findet ſich der ſelbſt inHavanna berühmte Roſen⸗
gang . Man ſtelle ſich vor , daß auf beiden Seiten eines ziemlich
breiten Weges Roſenhecken , von der „ Roſe des Stillen Ozeans “
gebildet , weit über Manneshöhe emporſtreben und , oben ſich zu
einem ſchattigen Dach vereinigend , Millionen und abermals Mil⸗
lionen duftende Roſen den Augen des entzückten Beſchauers dar⸗
bieten . Auf einem Hügel erhebt ſich in der Nähe das kleine Forts
Principe , von welchem man eine reizende Ueberſicht über dieſes
Paradies der Erde genießt .

Durch die „ Calzada de la Infanta “ , eine ſchöne , breite
Straße , in welcher hauptſächlich die vornehme Welt wohnt , kommt
man dann nach „ El Cerro “ , dem Hügel , gleichfalls einem der Lieb⸗
lingsquartiere derſelben . Hier iſt auf die Gebäude mehr Sorg⸗
falt verwendet ,als in einem anderen Theil der Stadt . Zwar tra⸗
gen ſie auch hier , wie auf Kuba der Furcht vor den Erdbeben we⸗
gen allgemein , nur ein Stockwerk über dem Erdgeſchoß , über die
breiten Auffahrtsrampen , die ungeheuer , mit kunſtvollem Eiſen⸗
beſchlage verſehenen Thore , die weiten vergitterten Fenſter ohne
Scheiben gewähren neben dem reichen , architektoniſchen Schmuck
einen um ſo ſeltſameren Anblick , als Vorhänge gänzlich fehlen .
Durch die meiſt offenſtehenden Thürflügel ſieht man direkt in den
weiten , gleichzeitig als Speiſezimmer dienenden Vorraum , von
dem aus breite Treppen nach dem oberen Stockwerk emporführen .
Hier liegen die durch leichte Vorhänge geſchützten Schlafzimmer ,
im Erdgeſchoß dagegen neben dem Vorraum die Salons , in denen
die vornehmſte Havaneſin ihre Beſucher empfängt , wenn ſie es
nicht vorzieht , mit ihnen auf das flache Dach hinaufzuſteigen , von
dem aus man an Mondſcheinabenden eine unvergeßliche Ausſicht
auf die Steinpaläſte , zwiſchen denen überall eine üppig grünende
Vegetation ſich hindurchdrängt , auf die Bucht mit ihren im Sil⸗
berglanz leicht erzitternden Wellen , auf die Forts mit ihren hellen
Wällen und Mauern und die im Hintergrunde anſteigende
Hügellandſchaft genießt . Vom Patio , dem theilweiſe vom Haus
umſchloſſenen , mit ſchattigen Palmen , Orangenbäumen , deren
Frucht goldroth aus dem tiefen Zaun ſchimmern , und herrlichen
Blumen beſetzten Hofgarten ſteigen berauſchende Düfte empor ,
der Springbrunnen in der Mitte gibt im plätſchernden Gemurmel
die Begleikung ab zu den Klängen der Mandoline , mit welchen
ein liebeglühender Spanier der Dame ſeines Herzens ſeine Hul⸗
digungen darbringt , die ſchöne Kreolin an Deiner Seite ſchaut
Dich aus ihren unergründlichen Augen ſo fragend an — Freund
nimm Dein Herz in Acht , ſonſt biſt Du gefangen im Märchen⸗
zauber havanniſcher Nächte

Weiter darum , weiter , ſo lange wir uns noch loszureißen
im Stande ſind Wir folgen dem Strom der Gefährte , der jetztder Plaza de armas wieder zulenkt . Hier findet allabendlich Kon⸗
zert von einer der Regimentskapellen der Garniſon ſtatt . Retreta
nennt man es . Fünfzig bis ſechzig Mann ſtark , nimmt die
Muſikkapelle ihre Aufſtellung in der zu dem Palaſt des General⸗
gouberneurs führenden Hauptallee . Mit dem Erſchallen des die
achte Stunde und gleichzeitig die Hafenſperre ankündigenden
Kanonenſchuſſes von Fort Morro beginnt das Konzert , eine
volle Stunde dauernd . Dann rückt die Kapelle vor den Palaſtdes Gouberneurs , ſpielt hier noch ein Stück und verſchwindet dann
unter den Klängen des ſpaniſchen Geſchwindmarſches.

Während des Konzertes herrſcht reges Leben auf dem Platz .Die Wagen der Sennoras halten an der Außenſeite deſſelben ,
und die ſchönen Inſaſſinnen deſſelben verlaſſen nur ſelten und
nur auf kurze Zeit ihre Gefährte , um am Arme befreundeter
Cavaliere die Menge zu durchſchreiten . Sie lauſchen den meiſtaus modernen Opern entnommenen Melodien , mehr vielleicht nochden Liebesworten , welche ihr Begleiter ihnen in das kleine , roſige
Ohr flüſtert . Er verſichert ihnen , daß er tauſend Tode ſterben
müſſe , wenn ſie nicht die Gluth ſeines Herzens durch Erhörun
ſeines demüthigen Flehens um Gegenliebe Einhalt gebiete —
bleiht aber der Schönen trotziges Herzchen ungerührt , ſo zieht er ,
nachdem er ſie zum Wagen zurückbegleitet hat , nicht einen Dolch,um wenigſtens einen der tauſend Tode zu ſterben , ſondern nur
die Ciggrettenbüchſe , dreht ſich mit unnachahmlicher Geſchicklich⸗keit eine Cigarette , entzündet ſie , nicht an der Gluth ſeines Her⸗
zens , ſondern an einem ganz gewöhnlichen Streichholz , und wenn
die blauen Wölkchen ſich in der Luft kräuſeln , denkt er nicht mehr
an Liebe — es ſei denn , daß er ſich nach einer anderen , weniger
hartherzigen Schönen umſieht .

Wenn nicht auf der Plaza de armas , findet er eine ſolche
gewiß vor einem der zahlreichen Cafes , in denen man nach dem
Konzert ein Refreso , einen Erfriſchungstrunk , zu nehmen liebt .
Damen in Herrenbegleitung beſuchen das Innere der Cafes ;
alleinfahrende Damen laſſen ſich vor demſelben einen Mantecado,
einen Eisereme , oder einen Helado , ein mit Eis gemiſchtes ſüßes
Getränk ſerviren und freuen ſich, wenn ihr Wagen raſch von Be⸗

tinnen anvertraut haben , ſteigen ſie, in hellfarbige Seidengewan⸗

9Anhänger nach dem Staate New⸗Pork , von

einen in großen Quantitäten aus dem Mutterlande hierher ge⸗
brachten , ſehr kräftigen und deshalb meiſt mit Waſſer vermiſchb
getrunkenen Wein . , voer die „ Naranjada “ , ein Gemiſch aus
Orangenſaft und Eiswaſſer , ſehr angenehm und kühlend , oder
die Limonada , aus dem Saft der Limonen ſtatt aus dem der
Orangen bereitet und oft mit einigen Tropfen guten Jamaica⸗
rums verſetzt , dann „ Limonada con ron “ genant . Haben ſich dieſe
Getränke faſt über die ganze Welt verbreitet , ſo dürfte der
„ Agraz “ , zu dem man den Saft der noch nicht ganz reifen Wein⸗
beeren verwendet und der ſehr angenehm ſäuerlich ſchmeckt , wohleine Eigenthümlichkeit Kubas ſein . Ich möchte ihn auch nicht
empfehlen , denn wenn er nicht ſehr mäßig genoſſen wird , wirkt
er ſehr ungünſtig auf die Verdauungsorgane .

Das am Abend allerdings ſeltener , mehr morgens genoſſene
Hauptgetränk der Cafes iſt die Chocolade , die man nirgends ſo
gut als hier bekommt . Für die Hausfrauen unter den ſchönen
Leſerinnen will ich die in Havanna übliche , ſehr einfache Zu⸗
bereitungsmethode mittheilen . Auf eine kleine Kaffeetaſſe Milch
nimmt man , je nachdem man die Chocolade ſtärker oder ſchwächer
zu haben wünſcht , 20 —30 Gramm guter , in ganz kleine Stück⸗
chen geſchnittener Chocolade ( oder dieſem Geßicht entſprechend
Cacao und Zucker ) , läßt es aufkochen und ſchlägt die Miſchung
während des Kochens mit einem Eierſchaumſchläger ſo lange , bis
es ganz dick geworden iſt , um dann ſofort die Chocolade zu ſer⸗
biren . Um ſich die Mühe des Schlagens zu verringern , benützen
die Spanier meiſt ein Molinillo , eine kleine Mühle , die ſo kon⸗
ſtruirt iſt , daß man in einem Metalltopf , durch deſſen Deckel ein
Handgriff geht , das kochende Gemiſch von Milch und Chocolade
raſch durch Rühren zur nöthigen Conſiſtenz bringt . Mit
Waſſer verdünnt wird Chocolade in Havanna weniger ge⸗
trunken.

5
Aus Milch machen die Havanneſen auch verſchiedene Ge⸗

tränke zurecht und es gibt beſondere „Lecherias “ , in denen nur
ſolche verkauft werden . Auch die Milch der friſchen Cocosnuß
wird gern und viel getrunken ; von den Einheimiſchen meiſt gleich
aus der Nuß ſelbſt , nachdem dieſelbe angeſchnitten und ein Loch
hineingebohrt iſt . Es gehört jedoch dazu eine gewiſſe , nur durch
Uebung zu erwerbende Geſchicklichkeit ; wer dieſelbe nicht beſitzt ,
kann ſicher ſein , daß ſich mehr Milch auf ſeinen Anzug , als im
ſeine Kehle ergießt .

Einen Punkt muß ich noch hervorheben : So ſehr hier das
heiße Klima zum Genuß von Getränken reizt , unter denen neuer⸗
dings auch das aus Deutſchland und aus England importirte
Bier eine Rolle zu ſpielen beginnt , habe ich doch äußerſt ſelten
einen leicht berauſchten Havanneſen geſehen , einen vollſtändig be⸗
trunkenen nie !

Das Ende der Mormonen .
Der Kommunismus hat in den Vereinigten Staaten pdd

Amerika viele merkwürdige Geſtalten angenommen und ſonder⸗
bare Gebilde gezeitigt ; das bedeutendſte iſt unſtreitig dasjenige,welches ſich den Deckmantel eines „religiöſen “ Bekenntniſſes um⸗
gehängt hat und ſich Mormonismus nennt . Die Mormonen
bezeichnen ſich ſelber „Heilige des letzten Tages “ ; auch bei
ihnen bewahrheitet es ſich, daß der Kommunismus , falls er
erfolgreich iſt , in einen Despotismus ausartet . Denn dey
Mormonismus iſt nur durch despotiſchen Zwang und durch
einzelne befehlshaberiſche Naturen , die zugleich Organiſations⸗
talente beſaßen , zu dem geworden ,
Macht . Heute heißt es , daß ſich die ſogenanten „Heiligen “ ſelbevder Polhgamie begeben wollen ; damit büßt das Mormonenthumeinen beträchtlichen Theil ſeiner Originalität ein , die beſondere
Farbe verwiſcht ſich ; ſein Ende ſteht vor der Thür , und die
Liquidation iſt eingeleitet .

Der Mormonismus — in Hamburg hat man dieſer Tags
mormoniſche Werbeapoſtel als läſtig und unnützlich abgeſchobenund ausgewieſen — iſt weniger eine religiöſe Genoſſenſchaft , als
eine politiſch⸗wirthſchaftliche Geſellſchaft . Weder Joe Smith, nochBrigham Poung , noch die jetzigen Leiter glauben , noch haben ſieje an die „ Urim und Thummim “ geglaubt , an das Buch Mor⸗
mon , an dieſe plumpeſte aller reltgiöſen Erfindungen , in der ein
bischen Judenthum und Chriſtenthum nachgeahmk und zu einerOlla potrida für Liebhaber bereitet worden iſt . Joe Smith warein geriebener Schurke und ebenſo wie der alte Moung viel zuklug , um ernſthaft etwas zu verehren , was vor allem keinerleß

Tradition hat . Die willkürliche grobe Mache dieſer Religions⸗form iſt gar zu klar und offenbar .
Und trotzdem ging es . Der Mormonismus miſchte in klugerWeiſe Sinnliches und Ueberſinnliches , er hielt ſich an das

Lenauſche Rezept mephiſtopheliſcher Regierungskunſt:
Verkümmert ſtets , doch nie zu ſcharf

Dem Volk den ſinnlichen Bedarf. “
Er ließ eine Gelegenheit zum Genießen übrig , erſtens durchdie Vielweiberei , zweitens aber auch dadurch , daß er den Theil⸗nehmern und Bekennern materielle Vortheile verſchaffte . Dieswurde erreicht , indem man die Arbeit in die Sphäre einer

religibſen Verrichtung erhob , dann aber auch durch kluge Be⸗
nutzung der Umſtände . Die von einem despotiſchen Willen ge⸗leitete Arbeitstheilung und das zielbewußte , planvolle Schaffenfeierte bei dem Mormonismus wahre Triumphe.

Salo Spaulding in Ohio hatte um das Jahr 1810 ein
gänzlich werthloſes Buch , eine verworrene hiſtoriſche Träumerei
über die Abſtammung der Indianer von den berlorenen Stäm⸗
men Israels verfaßt ; das Werk ſelbſt ging verloren , aber eine
Abſchrift gelangte in die Hände von Joe Smith , der es unter
dem Titel „ Das Buch Mormon “ zum Range einer Art Bibel
erhob und trotz ſeiner unglaublich groben , phantaſtiſchen Er⸗
findungen Anhänger für eine neue religiöſe Sekte fand . Im
Jahre 1830 wurde das kurioſe Buch gedruckt ; in demſelben
Jahre zog Smith , ein durchaus nicht an Idealismus leidender
Prophet “ , ſondern ein pfiffiger Macher , mit einigen dreißig

dort nach dem OrteKirkland in Ohio , und da man ihn daſelbſt eben ſo wenig wie
in New⸗Jork dulden mochte , nach Miſſouri und endlich nachNauvoo im Staate Illinois . Im Herbſte des Jahres 1843 ent⸗
ſtanden dort allerlei Reibereien mik den Mormonen , die als
fleißige Ackerbauer und geſchickte Handwerker gut vorwärts
kamen ; vielleicht trieb die Nachbarn der Neid an , Streit mitden Sektirern zu beginnen , vielleicht das Mißbehagen über die
Vielweiberei , der jene huldigten . Joe Smith , der ſogenannte
rophet , wurde ins Gefängniß geſetzt und am 27 . Juni 1844

gelyncht , ein Haufe von Männern , die ihre Geſichter geſchwärzthatten , brach in ſeine Zelle ein und ermordete ihn . Es wardies eine ſehr verwerfliche und außerdem auch ſehr thörichte
Handlung , denn das Märtyrerthum trug nur zur Befeſtigung der
religiöſen Gemeinſchaft bei . Brigham Young ſtellte ſich jetzt an
die Spitze der Mormonen , die übel behandelt und theilweiſe ihres
Eigenthums beraubt , mit Anbruch des Frühlings auswanderten ,um ſich in der Wüſte von Utah , unbehelligt von den „Heiden “ ,wunderern umringt wird . Dieſe ziehen oft den „ Vino Catalon “, ein neues Heim zu gründen . Es war ein jämmerlicher und

was er iſt , zu einer gewiſſen
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krauriger Zug ; ihte Greiſe wurden in Wagen voraufgefahren ,

Männer , Weiber und Kinder , meiſt in Lumpen gekleidet und

ſchwere Bündel ſchleppend , wankten hinterher . Aber der

„religtöſe “ Enthuſiasmus hielt ſie aufrecht ; Pſalmen ſingend

fangten ſie in „Deſeret “ , dem Lande der Honigbiene an , und

dründeten die Salzſeeſtadt .
Bis dahin waren die Erfolge nicht ſonderlich groß geweſen ;

die Zahl der Anhänger zählte etwas über 1500 , man hatte ſie

umhergeſtoßen und nicht zur Ruhe kommen laſſen und ihnen

dadurch die Gelegenheit zum Erwerbe , wie zur weiteren Aus⸗

bildung ihrer Einrichtungen geſtört . Erſt die Wüſte war es , die

ihnen das rechte Relief gab , die ſie etwas reinigte und läuterte ,

die ſie von der Berührung mit der civiliſirten Welt , wenigſtens

eine Zeitlang , gänzlich abſonderte , und die ihnen endlich Wohl⸗

habenheit oder gar Reichthum verlieh . Denn die amerikaniſche
Wüſte iſt unter einer einzigen Bedingung kulturfähig : Das

Land muß bewäſſert werden . Iſt eine ſolche Bewäſſerung ohne

gar zu große Koſten durchzuführen , ſo verwandelt ſich die Wüſte

in einen Fruchtgarten , der großartige Erträge abwirft . So iſt

es in Californien , in Nevada und Utah ; an den Thalrändern
der Waſſerläufe prangt überall friſches grünes Leben , während
rund umher kaum ein Pflänzchen gedeiht .

Waſſer war in Utah vorhanden ; und der Plan für die Be⸗
wäſſerung der Gärten und Felder , für die Aufſtellung von

Schneidemühlen an geeigneten Stellen und möglichſt ausgiebige
Ausnutzung der Waſſerkraft wurde von einem Ausſchuß der

Kirchenälteſten entworfen . In den umliegenden Bergen fand man

allmählich immer mehr ſüßes Naß und verſtand es , dasſelbe in

Kanäle zu leiten . Den erſten Winter hungerte und fror man ;

aber die Luft war geſund , das Klima zuträglich ; man half ſich

brüderlich aus , und Niemand verkam . Dann , als der Frühling

herangenaht war , begann man mit Bienenfleiß ans Werk zu

gehen und Gemüſe zu ziehen , ſo daß bald kein Mangel mehr ein⸗

brach . Sendboten wurden nach den zunächſt gelegenen beſiedelten
Theilen von Neu⸗Mexiko geſandt , und Rinder wurden dort und

in Texas gekauft , die mit Mais und Weizen gefüllte Säcke auf

den Rücken trugen , die Ausſaat für das kommende Jahr . Es

war eine Robinſonade im Großen ; ſtatt auf eine Inſel gerathen

zu ſein , war das Volk freiwillig nach der Oaſe in die Müſte ge⸗

zogen . In den erſten zwei Jahren durfte in Utah kein Kalb⸗
fleiſch gegeſſen werden , damit Jungvieh aufgezogen würde . Solche

und ähnliche Beſtimmungen konnten nur von einer ſtarken

Centralgewalt und nur dann durchgeſetzt werden , wenn das

Bolt ſich willig unterordnete . Das republikaniſche Mehrheits⸗

prinzip wurde auch in Utah beachtet ; aber mehr dem Schein , als

dem Weſen nach . Denn alle wichtigen Fragen wurden Aus⸗

ſchüſſen anvertraut ; und die Männer , die an der Spitze ſtanden,
berſtanden es , die Maſſe ſo zu leiten , daß die Majorität immer

gewahrt blieb .

Auf die Zeiten der Entbehrung und Kaſteiung folgten Jahre
des Ueberfluſſes . Gurken und Melonen , Erbſen und Bohnen ,

Mais und Weizen , Kartoffeln , Tomatoes und Bataten gediehen

rrlich ; man hatte viel Heu und fettſtrotzende Schafe und Rinder.
Ein Netzwerk von fließendem Waſſer zog ſich durch die Ortſchaft ;

das war geſund , und Obſtbäume wuchſen luſtig empor , deren

weige von Aepfel und Pfirſichen ſchimmerten . Die proviſori⸗
chen Hütten machten ſolideren Baulichkeiten Platz , und alle wich⸗
igeren Arbeiten wurden gemeinſam in Angriff genommen , bis

jedem ſein Antheil an Acker u

m Augenblick an wurde der Kommunismus eingeſchränkt ; und

das war eine ſehr weiſe Einrichtung , daß ſie nach einer Weile

dem eigenen Streben wieder Raum gönnten . Die Geſchichte hatte

gelehrt , daß die erſten Anſiedler Amerikas , in Virginien , wie an

den neuengliſchen Küſten , nur dann Erfolg gehabt hatten , als ſie

das kommuniſtiſche Prinzip aufgaben . Die mormoniſche Kolonie

von dem mächtigen Willen Brigham Poungs gelenkt , erhielt er⸗

eblichen Zuzug bon außerhalb ; aber die Neuankömmlinge muß⸗
en ſich dem Beſtehenden in Allem fügen , ſonſt brachte man das

Boylottſyſtem gegen ſie in Anwendung und vergewaltigte ſie .
Die Richter waren alle Mormonen und erlaubten keine ab⸗

weichende Meinung .
In den fünfziger Jahren erſtarkte das mormoniſche Gemein⸗

weſen ſo mächtig , daß ſich eine Partei der „ſchärferen Tonart “ ,

der Jungen , heranbildete , die mit Gewalt gegen alle vorgingen ,
die nach Utah kamen und ſich dem Mormonismus nicht an⸗

ſchließen oder unterwerfen wollten . Brigham Noung war nach

glücklicher Beendigung des mexikaniſchen Krieges zum Gouver⸗

Reur des Territoriums Utah ernannt worden aber zahlreiche Un⸗

thaten lenkten bald die Aufmerkſamkeit der Regierung auf Utah .
Die Sekte der „ Daniten “ oder Vertilger vertrieb oder tödteten alle

Nichtmormonen , ſo den Lieutenant Gunſon , der zum Zweck topo⸗

graphiſcher Aufnahmen von der Regierung dorthin geſandt wor⸗

den war und ermordet ward , ſo eine Schaar Emigranten aus

Sechs

kleinere Kinder hatten die Würger verſchont; doch gerade dieſe
wie die als Indianer ver⸗

Keideten Mormonen nach vollbrachter Blutthat ſich die Farbe ab⸗

gewaſchen und die Mummerei abgelegt hätten . Mormonen , die

der Sklaverei entfliehen und in die Gemeinſchaft der Chriſten

nach anderen Gebieten der Union zurückkehren wollten , verfolgte
und tödtete man . Brigham Poung , der als Prophet , Prieſter

und König abſolut regterte , verſtand es , ſein Land vor den Un⸗

e abzuſchließen , er wies die Botſchaft des Präſidenten
uchanan zurück und rüſtete ſich zum Widerſtand . Die Regierung

ſammelte endlich ein Heer von ungefähr 2500 Mann , das ſich im

Juni 1859 in Bewegung ſetzte und dem Wege folgte den Fremont
ſeiner Forſchungsreiſe nach dem Weſten 1842 eingeſchlagen

Arkanſas , die ohne Erbarmen abgeſchlachtet wurden .

erzählten ſpäter , ſie hätten geſehen ,

dele
Es war pamals nicht leicht , da es noch keine Eiſenbahnen von

Ozean zu Ozean gab, mit Kanonen und zahlreichen Transport⸗

5 durch die Wüſte bis zur Oaſe Utah vorzudringen , und der

W erreicht

atte . Ein Fort wurde errichtet , das nach einem berühmten 5
an richtete ſich für den

Am meiſten fehlte es , oßwohl die Salzebenen ſo

nahe waren , an Salz : als der Frühling erſchien , hätte man es

gern mit Gold aufgewogen . Dann rückten die Bundesſoldaten ,
hachdem alle Leiden und Entbehrungen glücklich überſtanden

inter Überraſchte die Expedition , bevor ſte ihr Ziel

Fe den Namen Bridger erhielt ;
Winter ein .

worden waren , in die Salzſeeſtadt ein , aus der ſich alle Mor

monen hatten . Bald aber begann das Unglaubliche
da das

rollte , erſchienen Regierungsagenten , die Unterhandlungen mi

ſrigham Young eröffneten , und im Sommer 1859 wurde der

Befehl übermittelt , alle Transportthiere und unnöthigen Fuhr
werke ſofort
endete der

ließ die Sache ruhen .
Es waren lange Jahre vergangen , als man ſich wieder daran

erinnerte , daß das Mormonenreich inmitten der Union eine Ab⸗

normität ſei . Zwar kann in den Vereinigten Stagten jeder nach

Leiner Jacon ſelig werden , Kirche und Stagt ſind völlig getrennt

Wohnung geworden war . Von
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verkaufen und den Rückmarſch anzutreten . So

emdet ormonenfeldzug ohne jegliches Reſultat , und

während des Bundeskrieges hatte man Wichtigeres zu thun und

aber in Htah exiſtirt Bigamie , die nach den Bundesgeſetzen mit

Zuchthausſtrafe geahnde wird . Von einem weiteren Feldzuge

ſah man ab, man vertraute darauf , daß heilſame und ſtrenge

Geſetze den nöthigen Druck ausüben und die völlige Ausrottung

des Krebsſchadens bewirken würden . Man glaubte auch , daß
der Mormonismus in Folge ſeiner inneren Unwahrheit keinen

langen Beſtand haben könne , und man verließ ſich darauf , daß
die Eiſenbahnverbindung ſo viele „ Heiden “ nach Utah bringen

würde , daß es dort bald mehr Nichtbekenner , als Bekenner geben

müßte ; allein bis jetzt hat ſich dieſe Erwartung nicht beſtätigt .
Die ſchneidigſten Geſetze erwieſen ſich als fruchtlos , die Mor⸗

monen fanden ſtets Mittel und Wege , die Verordnungen zu durch⸗

löchern , ihre Wirkſamkeit abzuſchwächen und ſie zu umgehen .

Mit Gewalt konnten die Salzſeeheiligten fortan nichts ausrichten ,

auch ſahen ſie ein , daß fortgeſetzte Blutthaten ſie immer unpopu⸗

lärer und berhaßter machen müßten ; darum verſuchten ſie es

durch Geld , wohl wiſſend , daß immer noch , wie zu König

Philipps von Macedonien Zeiten , ein mit Gold beladener Eſel
die ſtärkſte Mauer bezwingt .

Denn die Mormonen ſind reich geworden , ſehr reich , nicht

nur durch Ackerbau und Viehzucht , ſondern auch durch die Berg⸗

werke , die in ihrem Gebiete erſchloſſen wurden . Silber und viele

andere Metalle haben ſich in den Bergen um Utah gefunden , und

das Vermögen des jungen Brigham Moung ſchätzt man auf 60

bis 80 Millionen Mark . Dieſem Reichthum entſprechend ent⸗

faltet der Mormonismus jetzt eine bedeutende Miſſionsthätigkeit ;
über vierhundert Sendboten ſind für ihn in allen Ländern , be⸗

ſonders aber in Europa , thätig .
Neue Freunde gewinnen die mormoniſchen Miſſionare vor

allem in Dänemarck und Norwegen , in Schottland und Wales

und auch etliche in Württemberg — unter den Schwaben hat es

ſeit je viele Sektirer und Schwärmer gegeben . Die Mormonen
haben ſich außer in Utah auch in Neveda , Arizona , Neumexiko ,
Wyoming und Idaho , ja ſogar auf den Sandwichsinſeln aus⸗

gebreitet und ſollen nunmehr an hundertfünfzigtauſend Bekenner

zählen ; aber ihre Blüthezeit iſt erreicht und ihr Gipfel ſchon über⸗

ſchritten . Mit dem Schwinden der Polygamie und durch den

Reichthum wird der Mormonismus allmählich ſeine charakteriſti⸗
ſchen Eigenheiten einbüßen . Die kommuniſtiſchen Geſellſchaften

haben ſich in Amerika immer nur ſo lange erhalten und aus⸗

gebreitet , als ſie in der Entwickelung begriffen und arm waren .

Die reichen Kommuniſten lieben die Abſonderung nicht mehr , ſie

gehen in der Geſellſchaft wieder unter . Der junge Brigham

Poung ſoll ſelber ein Gegner der Polygamie ſein .

Je eher das Mormonenthum begraben wird , deſto beſſer iſt

es für das Volk der Vereinigten Staaten , wie für die geſammte

Menſchheit ; der Fleiß , die Opferfreudigkeit und Energie , die ſeine

Anhänger zweifellos zeigen und beſitzen , ſind an eine haltloſe
Sache verſchwendet . Eine geiſtige Erhebung wird nie von den

Mormonen ausgehen , das beweiſt ſchon ein Blick auf die

ſtumpfen , gleichgültigen Geſichter der aufs ſchmählichſte herab⸗

gewürdigten Frauen . Dieſe Verquickung von Sinnengenuß ,
ſcheinbarem Kommunismus und verworrenen religiöſen Motiven
bildet für den Schluß des neunzehnten Jahrhunderts ein kläg⸗

liches Bild . Dabei iſt der gegenſeitige Haß in dem duldſamen
Amerika ein großer . In Utah kann ein Nichtmormone kein Recht

gegen einen Mormonen finden ; und als vor einiger Zeit ein

Biehhändler zwei Mormonen , die ihm ſeine Braut entriſſen hat⸗

ten , niederſtach , fand ſich kein Gerichtshof , der den geſtändigen
Mörder verurtheilen wollte .

Die Vielehen der Mormonen ſind übrigens im Allgemeinen

nichts weniger als glücklich ; einen der hervorragendſten und reich⸗

ſten Mormonen , der ein ſchweres Hauskreuz zu tragen hat , zeigte

man mir eines Tages auf der Straße in der Salzſeeſtadt . Vor

dreißig Jahren war er mit Frau und zwei Kindern nach
der Salzſeeſtadt gekommen , aber er dachte nicht daran , weitere

Frauen zu nehmen , bis Brigham Poung ihn unter Androhung

ſchwerer Strafen dazu zwang . Vergebens hatte ihn die Gattin

beſchworen , lieber das Mormonenreich zu verlaſſen , als ihr dieſe

Demüthigung anzuthun . Doch der Reiz irdiſchen Wohlſtandes
war größer . Heute hat er mehrere Weiber und viele hundert⸗

tauſend Dollars . Allein das Weib ſeiner Jugend iſt aus Ver⸗

8 zur unverbeſſerlichen Gewohnheitstrinkerin herabge⸗
unken .

So könnte man noch viele Beiſpiele zur Illuſtrirung des

Fluches der Vielweiberei anführen . Wenig Glück hat im Ganzen

dieſe traurige Einrichtung ihren Förderern gebracht . Die Mode⸗

und Putzſucht hat im letzten Jahrzehnt in Utah derartig um ſich

gewuchert , daß es jetzt ſchon ziemlich koſtſpielig iſt , dort eine

Frau zu unterhalten , und die jüngere männliche Generation

durchaus nicht aufgelegt iſt , ſich durch eine zweite und dritte Ge⸗

mahlin finanziell zu ruiniren . E. O. H.

Profeſſor Koch über Deutſchoſtafrika .

Prof . Robert Koch veröffentlicht „Reiſeberichte “ ( Berlin ,

Verlag von Julius Springer ) , worin er über ſeine Forſchungen
in der Kapkolonie , in Indien und in Deutſch⸗Oſtafrika während
der Jahre 1896 bis 1898 Nachricht gibt . Die Nachrichten betr .

die Rinderpeſt , die Bubonenpeſt in Indien und in Afrika , die

Lepra , die Surra⸗ oder Tſetſekrankheit , das Texasfieber , die

tropiſche und tertiane Malaria , das Schwarzwaſſerfieber und

Weſt⸗Uſambara in ſanitärer Beziehnug . Durch Koch und ſeine
Arbeit wurde feſtgeſtellt , daß die „ Rubwunga “ in Kſibi die Peſt

iſt . „ Es iſt gerade nicht ſehr erfreulich , ſagt Koch mit Bezug auf

dieſe Auskundung , daß im Gebiet von Deutſch⸗Oſtafrika die

Bubonenpeſt in endemiſcher Form nachgewieſen iſt ; aber es iſt

doch außerordentlich wichtig , daß wir über dieſe Thatſache orien⸗

tirt ſind und nunmehr Vorſichtsmaßregeln treffen können , um

bevorſtehendes Unheil abzuwehren . So lange der Verkehr mit

jenem abgelegen Winkel der Kolonie ſo unbedeutend bleibt , wie

dies augenblicklich der Fall iſt , beſteht wohl keine Gefahr des wei⸗

teren Umſichgreifens der Seuche . Aber auf jeden Fall wird auch

jetzt ſchon darauf zu achten ſein , daß die vom Norden her ins

deutſche Gebiet führenden Karawanenſtraßen von dem verſeuch⸗
ten Gebiete möglichſt ferngehalten werden . “ Neu ſind zu einem

Theile Kochs Mittheilungen über ſeine Reiſe nach dem weſt⸗

lichen Theile des Uſambaragebirges . Die Thatſache , daß die

„ Malarigerkrankungen im Uſambaragebirge auf Anſteckungen im

Küſtengebiete zurückgehen , erwähnte Koch ſchon in ſeinem Vor⸗1
7

nwetter des großen Bundeskrieges bereits in der Ferne trage üher Malarig . Seine Sonderaufgabe war , zu prüfen , ob

tJder weſtliche Theil des Uſambaragebirges mit deutſchen Einwan⸗

derern beſiedelt werden kann . Kochs Urtheil lautet , was die ſani⸗
⸗tären Verhältniſſe angeht , bejahend . Freilich hat er erkannt ,

daß zu Unrecht angenommen wird , im Uſambaragebirge ſei die

Malaria weniger ſchlimm . Sie verläuft dort gerade ſo wie an

der Küſte , nicht milder . Es handelt ſich dabei aber zumeiſt um

eingeſchleppte Erkrankungen . Das Gebirge ſelbſt in der Höhe

von 1200 Meter und mehr hingegen iſt malariafrei . Auch die

Inſolationsgefahr im Uſambaragebirge iſt nicht ſo groß , wie ſie

zumeiſt angegeben wird . Das Klima von Uſambara iſt im

Uebrigen ſehr angenehm und der Geſundheit zuträglich . Von

Nugen iſt der Reichthum des Gebirges an Quellen . Koch faßt

ſein Urtheil dahin zuſammen : „ Ich habe die Ueberzeugung ge⸗

wonnen , daß das Ufambaragebirge in der Höhe von 1200 Mtr .

und darüber für die Beſiedelung durch Europäer in geſund⸗
heitlicher Beziehung vorzüglich geeignet iſt . Allerdings müſſen,
wenn die Beſiedelung unter den jetzigen Verhältniſſen gelingen

ſoll , noch gewiſſe Bedingungen erfüllt werden . Vor allen Dingen

müſſen die Einwanderer ſo ins Gebirge befördert werden , daß

ſie weder beim nothwendigen Aufenthalt an der Küſte noch im

Gebirge mit Malaria infizirt werden . Ferner muß den Anſted⸗
lern im Gebirge ausreichende ärztliche Hilfe zur Verfügung ge⸗

ſtellt werden , damit , wenn trotz aller Vorſicht Jemand nach ſeiner

Ankunft an Malaria erkrankt , die Krankheit ſchnell und ſicher be⸗

ſeitigt wird . Wollte man dieſe Vorſichtsmaßregeln unterlaſſen ,

und die Einwanderung auf gut Glück hin vor ſich gehen laſſen ,

dann könnte man Zuſtände und Kataſtrophen erleben , wie ich

ſie von der Miſſſionsſtation Gare mitgetheilt habe . Allem An⸗

ſcheine nach gibt es in Deutſch⸗Oſtafrika noch ausgedehnte Ge⸗

biete , welche dem Uſambaragebirge analoge Verhältniſſe dar⸗

bieten und geeignet ſein dürften , einen Theil des Auswanderer⸗

ſtroms , der allſährlich von Deutſchland ins Ausland abfließt

und für das Mutterland jetzt dauernd verloren geht , aufzu⸗

nehmen . Es wäre ſehr zweckmäßig , wenn bei Zeiten dieſe Land⸗

ſtriche auf ihre geſundheitlichen Verhältniſſe ähnlich wie Weſt⸗

Uſambara unterſucht würden . “

Was der Krieg lehrt .
Der nun ſeinem Ende entgegengehende ſpaniſch⸗amerikaniſche

Krieg bietet eine Reihe Lehren , die im Kriegsweſen mancherlei Ver⸗

änderungen hervorbringen dürften . Beſonders wichtige Erfahrungen
hat der Krieg hinſichtlich des Flottenmaterials ergeben . Eine ameri⸗

kaniſche Kommiſſion von Sachverſtändigen unterſuchte die Wracks

er ſpaniſchen Kriegsſchiffe bei Santiago und hat daraufhin die Lehren ,

die ſich ergeben haben , zuſammengeſtellt . Es ſind folgende vier :

1. Beim Bau von Kriegsſchiffen darf kein Holz verwendet werden .

2. Die Feuerlöſchgeräthe müſſen ſammt und ſonders unter dem Schutz⸗

deck placirt ſein . 3. wenn Kriegsſchiffe mit Torpedos verſehen ſind ,

ſo müſſen ſie unter der Waſſerlinie liegen . 4. Batterien ſchnellfeuern⸗

der Geſchütze ſind von allergrößter Bedeutung . „Scientifie American, “

das dieſe vier Punkte näher erörtert , bemerkt , daß ſie in letzter Zeit

bereits von den Schiffskonſtrukteuren befürwortet würden . Bemerkens⸗

werth ſei , daß während des japaniſch⸗chineſiſchen Krieges am Jula⸗
fluſſe und bei der Zerſtörung der ſpaniſchen Flotte in der Manila⸗
bucht dieſelben Erfahrungen gemacht worden wären . Wie das genannte

Fachblatt ſagt , iſt die Fernhaltung jeden Holzes von den Kriegsſchiffen
die wichtigſte der vier Forderungen . Jeder , dem bekannt iſt , welche

große Hitze ſich bei der Exploſton einer Granate entwickelt , weiß , daß

Feuer entſtehen muß , ſobald ſich Holz oder brennendes Matertal in der

Nähe der Exploſionsſtelle befinden . Nimmt man aus einer achtzölligen

Granate zehn Pfund Pulver und verbrennt es im Freien , ſo merkt man

wenig Wärme ; verbrennt die Ladung aber in der geſchoſſenen Granate ,

ſo wächſt die Temperatur mit der Preſſung , bis die Hitze im Augen⸗
blick der Exploſion fürchterlich iſt , hinreichend , um ſofort jedes brenn⸗

bare Materfal in Flammen zu ſetzen . Deshalb darf ein Kriegsfahr⸗

zeug am Deck und an den Kajütenwänden Holztheile , ſowie überhaupft

Möbel aus Holz unter keinen Bedingungen enthalten , alles dies iſt
um ſo gefährlicher , wenn die Projektile ſtarke Sprengſtoffe enthalten .

Die Annehmlichkeit an Bord wird dann zwar bedeutend beeinträchtigt ,

doch wird man im Kampf dankbar ſein , kein Holz an Bord zu haben .

In der Schlacht am Julafluß waren die Chineſen ebenſo ſtark vom

Feuerlöſchen wie vom Kampf gegen den Feind in Anſpruch ge⸗

nommen , und derſelbe Umſtand veranlaßte die ſpaniſchen Fahrzeuge ,

gegen Land zu laufen . Mindeſtens ſollte nur Holz zur Anwendung

kommen , wenn es mit einem Stoff imprägnirt iſt , der es unverbrenn⸗

bar macht . Was das Feuerlöſchgeräth betrifft , ſo zeigte ſich auf der

„ Maria Thereſa “ das Pumpenwerk von einer Granate vernichtet , als

es benutzt werden ſollte . Dies Geräth den feindlichen Geſchoſſen

bloßzuſtellen , iſt ebenſo verkehrt , wie das Rohr des Dampfkeſſels

über das Schutzdeck zu legen . Betreffs des Schutzes der Torpedos

iſt zu erwähnen , daß der ganze Bug der „Vizcaya “ vom dem einen

Stebentorpedo zerſchmetterk wurde , der entweder durch eine Kugel
oder durch Hitze zur Exploſton gebracht worden war . Schon am Jula

zeigte ſich das Gefährliche , Torpedos über der Waſſerlinie zu führen .
Dort wurde ein chineſiſcher Kreuzer , der zu rammen verſuchte , durch

Exploſion feiner eigenen Steventorpedos , die von einer japaniſchen

Granate getroffen wurden , zum Sinken gebracht . Die Chineſen

fürchteten die Torpedos in dem Grade , daß ſie dieſe in mehreren

Fällen vor Beginn der Schlacht über Bord warfen . Schon ſeit

mehreren Jahren iſt man zu der Einſicht gekommen , daß Torpedos
unter der Waſſerlinie liegen müſſen , und in neueren Kriegsſchiffen

liegen ſie ebenſo geſchützt wie die Maſchinen , die Munition und Keſſel .

Endlich tritt ebenſo wie im japaniſch⸗ſpaniſchen Kriege die über⸗

wältigende Wirkung der Schnellfeuergeſchüte hervor . Die japaniſchen

Kreuzer waren mit Hilfe ihrer 4,7⸗Zollkanonen ( 15 Zentimeter ) von

dieſem Typus im Stande , gröber beſtückte und gepanzerte chineſiſche

Fahrzeuge zu vernichten , und die ſpaniſchen Offiziere bezeugen jetzt ,

daß das wohlgezielte Feuer der Schnellfeuergeſchütze die ſpaniſchen

Beſatzungen von den Kanonen krieb . Die groben 12⸗ und 13⸗Zoll⸗

kanonen zeigten ſich weniger wirkſam als die ſekundären Batterien .

Schiffsſeiten wurden von Kugeln aus 8⸗, 6⸗ und 4⸗Zolltanonen

durchbohrt , während Ueberbauten mit Sechspfündern weggeſchoſſen
wurden , die auf nahen Abſtand ſehr wirkſam ſind . Es wird geſagt ,

daß die ſpaniſchen Fahrzeuge ſelten von den gröbſten Geſchützen der

Amerikaner getroffen wurden , und dasſelbe war am Jalu der Fall .
Vier der ſpaniſchen Kriegsſchiffe hatten dort 123⸗Zollgeſchütze von

66 Tons Gewicht , womit ſie theoretiſch jedes Schiff der chineſiſchen

Flotte in den Grund geſenkt haben könnten . In Wirklichkeit verur⸗

ſachten dieſe Geſchütze aber nur geringen Schaden , was wahrſcheinlich
daran liegt , daß die groben Geſchütze verhältnißmäßig langſam ſchießen
und die größte Zahl der Schüſſe nicht trifft . Die Schnellfeuerkanonen

dagegen überſchütten den Feind mit einem Hagel von Granaten , und

dieſer iſt auch von fürchterlicher Wirkung , wenn von zehn Schüſſen
nur einer trifft . Von beſonderem Werth erweiſt ſich der Panzer⸗

ſchutz für die Geſchützbedienung . Eine Kanone hat im Kampf
vierfachen Werth , wenn ſie von einem ſtarken Panzer geſchützt wirb.

Literariſches .

unter den zur Ausgabe gelangten neuen Volkskalendern
nimmt Joh . Peter Hebels Rheinländiſcher Hank⸗

freund 1899 , Preis 30 J , Verlag von J . Lang in Tauber⸗
biſchofsheim , eine ganz hervorragende Stelle ein ; er wahrt ſeinen
alten Ruf , ein echtes und rechtes Volksbuch zu ſein . Sein nur

aus Originalarbeiten beſtehender Inhalt enthält folgende Gr⸗

zählungen: Von Barack : Friedli und Breneli ; das Weib des
Luftſchiffers ; der Müller un ſein Bräunel . Von Roſegger :

Zum wunderbar geretteten Jäger . Von A. von Rhein : Des

Kindes Gebet ; Ammtmanns Teckel . Von Auguſte Bender :

Der Tabacksbeutel . Ferner : Georg Längin , geſt . ; eine bedenk⸗

liche Sache ; Dr . Georg Ignaz Komp , geſt . ; das Jahr 1848 in

Baden; unſere Erwerbung in Oſtchina ; aus Kiaotſchau u. A.
Viele gute Bilder zieren den Hausfreund , welcher als einen der
beſten deutſchen Volkskalender hiermit empfohlen ſei .

* Der Badiſche Landeskalender 1899 , Hrels
20 J , Verlag von J . Lang in Tauberbiſchofsheim , liegt nus
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5. SeitesMarmheim , 14 . Auguſt :

Amts und Kreis⸗ Verkündigungsblatt .
RMHHATa

Es wird darauf aufſiertſam
gemacht , daß

b

14. Auguf 189 ünfte S edchſel

uern . ( Grun

er Ei
2 0 bel der am Wollnſitze des
Steuerpflichtigen befindlichen
Steuereinnehmereieinzuz

Nichteinhaltung des
hat Mahnung und
treibung zu Folge , 1 die
ſeſigefetzt m Gebühren zu ent⸗

6894075 ſind .
ſtannheim , den 10. Uug . 1898

Großh. Großh .
Jinanzamt . Hauptſteueramt.

Verſteigerungs⸗

Ankündigung .
Thellungshalber werden am

Nontag , 22 . Auguſt d. Js . ,
Nachin . 3 Uhr

auf dem Geſchäftszimmer
unterzeichneten Notars Q 1,

05
die folgenden zum Nach⸗

laf

1

des Baumeiſters Karl
Friedrich Müller dahter
gehörigen in hieſiger Stadt be⸗
indlichen Megenſchaften öffent⸗
ich verſteigert : 68465

1. Woh
tera G 8, 23a im

Aaſchſage von :
2. Wohnhaus!Li⸗

tera G 8, 23b im
Anſchlage von :

3. Wohnhaus! Li⸗
tera G 8, 24a im

chlage von :
4. Wohnhaus Li⸗

tera G 8, 24b im
Anſchlage von : 52 000 Mk.

181 000 Mk.
Der Zuſchlag erfolgt , wenn

wenigſtens der Schätzungspreis
errel . t wird .

Für Liegenſchaften , bei wel⸗
chen der Schätzungspreis nicht
erreicht wird , wird eine zweite
Steigerungstagfahrt anberaumt ,
bei welcher der Zuſchlag erfolgt ,
auch wenn der Schätzungspreis
nicht erreicht wird .

In jedem Fall wird für den
guſchlag oberbormundſchaftliche

Genehmigung und für die voll⸗
jährigen Batheiligten die Geneh⸗
migung für die Friſt von acht
Tagen vom Tage des Zuſchlagz
an, dieſen nicht mitgerechnet ,
vorbeh ten .

Die Stejgerungsbedingungen
8

liegen auf dem Geſchäftszimmer
Unterzeichneten zur Einficht Z

WRgaunbelm , 8. Auguſt 1898 .

Der Großh . Notar ;

Kuecht .

Dufleigerung eines

Vferdes .
Nächſten Donnerſtag , den

18 . Auguſt , des Vormittags
um 11 uhr auf dem Hofgute

e
Mundenheim , infolge

Aner auf
richterlichen 985

ung , wird 69066
ein hraunel Stutpferd ,

8 3 au al “,
gegen bagare Zahlung verſteigert .
Pie Verſteigerung ſeubet be⸗

ſtimmt ſtatt .
Judwigshafen aſſeh . , den

18. Auguſt 1898

—
ſemaun ,

arlchtsvollzieher .

88 000 Mk.

44 000 Mk.

52 000 Mk.

flalite ſontourg
für Preſſions⸗Einrichtungen , ſo⸗
wie tücht . Maſchinenſchloſſer
cegen guten Lohn ſofort geſucht .

Eißſchrauk⸗Fabrik 68694

Leo Meller ,
Lubwigsgafen g. Rh.

2 tüchtige

Inſtallateureſf
auf Waſſerleituug
ſofort geſucht .eelerſbewerden vergütet . Be⸗

Twerhut gen an 6904²

AK Böhler , Freiburg i/Br .
Katharineuſtraße 3.

Bananſchlager
Mardogzim geſncht .

Wasig & Sohn ,
Eudwpigshafen . 99058

Unſere Thnürentabrit
en uſtr noch uinja - 63951

ſeediige Sehrenel.
Die Aybelt iſtdauernd beigtem

Verdienſt.
Otto lansohn & Cie

Dampfe Säge , Hobelmex
Maunheim .

Ein braves Mädchen

ann daß Kleidermachen
erlernen . 66840

Frau Schmider ,
N D. 4. 3. Stock ,

Lehrmadchen
welches is Wügeln gründlich

well (kein ſog. 0hann unter 1255

Allg.

Had. Fehrer⸗Willwen⸗

Antrag beider Parteien

88 80

Hauptlehrer⸗
7 D 2
Peuſions⸗Verein

Mit dem Motto : „Ehre Vater
und Mutter “ wurde uns von
„ Ungenaunten “ zum ehrenden
Andenken an eine theure Ent⸗
ſchlafene die Summe von

Fünfzig Mart
übergeben , wofür wir herzlichſten
Dank ausſprechen .

Mannheim , 12. Auguſt 1898.
69070 Der Vorſtand .

und Waiſenſtift .
Zum ehrenden Andenken an

eine theuere Entſchlafene wurden
uns von „ ungenaunten “

Fünfzig Mark
übergeben ; wofür wir
wärmſten Dank ausſprechen .

Maunheim , 12. Auguſt 1898.
69071 Der Borſtaud .
Der Kaufmännische Verein
in Frankfurt a. M. empfiehlt

für Besetzung

offener Stellen
seine für Mitglieder und Ge-
schäftsinhaber kostenfreie Ver -
mittlung . ( Bisher rund 40 000
Stellen vermittelt . ) 68205

Aiturient
wünſcht . Auer⸗

den

richt zu ertheilen .

— — — —
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Ich warne hiermit Jedermann ,
meinem Sohn Heinrich etwas
zu borgen , da ich für nichts
aufkomme . 68938
Adam Schmitt , Zimmermeiſter .
. . . . .̃ ̃ ͤ—. . — —

S. Siebeneck , Aanubeim.
D6 , 22 . 64188

Berlin W. 8, Bresſau , Köln ,
Leipzig , Stuttgart .

Dr. l . Schanz 460

Vertreter :

Sorgfültig , reell , schnell , billigst

e e , b

Kochherde
unter Garantie von

20 M .

8
an bei 65007

3 Mfln. Baumüller,
F 6 , 3 .

doooοοοοοοοοοοο
Haben Sie Kinder 7

Leſen Sie die tägl . eingehenden
Daukſchreiben, ſo iſt keinZweifel ,
daß Sie 67624

Timpes Kindernahrung
bevorzugen , hat ſte nicht ſchon

6

niſſe gratis . Packeteso u. 150Pf .
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Ihr Hausarzt empfohlen . Zeug⸗

In den meiſten Apotheken und

d GEcht chineſiſchen

Mandarinendaunen
garantirt neu und beſtens
gereinigt , das Pfund mk. . 85 ,
baeene Jänſebaunen ,

fund Uik. . 50 , Ta. ⸗Sorte ,
weiß , das Pfund MI. . 50 .

er Füllung
für Oberbetten . Verpackung
umſonſt . Verſandt gegen Nach⸗
nahme . Preiskourant und Proben

gratis und franko,
einrich Weißenberg ,

Berlin K0. , Landsbergerſtr 39.

Viele Anerkennungsſchrelben 4

55136

Schlller - Büchse
beste 58

1
Neue Pele Saſen,
Neue Odenw . Grünkern ,
Neue Zwergel⸗Bohnen ,
Neue Voll⸗Häriuge ,
Neues Delik . ⸗Sauerkraut ,

Eindt - Chooolade

empfiehlt 69039

Karl Kirchheimer ,
Colonialm . und Delikabeſſen ,

16 .
— —

Nr . 1214 .

n⸗ 1. von ge⸗

tragenen Kleidern ,

Schuhe u. Stiefel dc.

M. Schäfer , Mittelſtr . 84 ,
668762 We

Leere Flascher Fauft und
derkauft ; ebenſo ſind 900 Lere

95 aane dlaſ en ſtet ? auf
85⁴⁴

—Hch . Berthold , 9

egzugshab r
8 ſchön Wohnung vor

＋ Zimmern und Zudchän
ür ſpfort oder ſphter 9000

Großh. AunſigewerbeſchuleFurlornhe.
Das neue Schul ahr 1898/99 beginnt am Dienſtag , den

18 . Oktober d. Is . Aufnahme der Tagesſchülex Vormit⸗
tags 8 Uhr, der Abendſchüler Abends 8 uhr .

Der Unterricht wird in 3 Abtheilungen mit Facels 651Lehrfächern ertheilt :
Geometriſches Zeichnen , darſtellende 9 10

Stereometrie , Beleuchtungslehre, Perſpektive , Freihand⸗
zeichnen , Figurenzeichnen , Aktzeichnen , Anatomie ,
Flächenmalen , dekoratives Malen Darſtellen nach der
Natur , Stiliſteren, Ornamentik , Architektur , kunſt

gewerbliches Zeichnen u. Eutwerfeß,, Thonmodellteren ,
Wachsmodellieren , Holzſchnitzen , Eiſelleren , Keramik ,
Methodik des Zeichenunterrichts , Kunſtgeſchichte Kalli⸗

5 Auſſaß , Rechnen , Buchführung , Wechſellehre ,
Noſtenberechnungen 20

Die Abtheilung , Fa umfaßt fo ſechs
Schulen : A. Architeturſchule , 3 Jahreskurſe : Architektur⸗
und Mobelzeichnen Metallarbeiten und Verwandtes ; B . Bild⸗
hauerſchule ,3 Jahreskurſe : Modellieren in Wachs u. Thon ,
Gipsformen , Holzſchnitzen ; C. Eiſelierſchule , 3 Jahreskurſe :
Ciſelieren , Gravieren , Aetzen in Metall u. Lederplaſtik ; B . Dero
rationsſchule , 3 Jahreskurſe : Dekoratives Malen und ſigür⸗
lich ornamentale Illuſtration ; K. Keramiſche Schule,3 Jahres⸗
kurſe : Entwerfen und Ausführen von Arbeiten in Terrafotta ,
Majolika , Fayence , Steingut ꝛc. ; Z . Zeichenlehrerſchule ,
4 Jahreskurſe .Die zweite Abtheilun Winterſchule ( Gäſtekurs ) : Frei⸗
handzeichnen und Fachunternicht für Schüler , hauptſächlich Deke

rationstnaler, welche die Anſtalt nur den Winter über beſuchen .
Die dritte Abtheilung , Abendunterricht im Freihand⸗

zeichnen und Modellieren für Lehrlinge und Gewerbsgehilfen .
Aumeldungen für die erſte und zweite Abtheilung

ſind bis längſtens 1. Oktober ſchriftlich unter Beilage von Schul⸗
und Leumundszeugniß , Geburtsſchein und Zeichnungen an die
Direktton einzureichen .

Das Schulgeld , welches bei der Aufnahme zu
entrichten iſt , beträgt für das Winterhalbjahr in der 1.

1085
2. Abtheilung für Reichsangehörige 25 Mark , für Ausländer

Mark ; außerdem haben die Schüler dieſer 2 Abtheilungen(ändige und Göäſte) ein einmaliges Eintrittsgeld von 10 Mark
zu entrichten Das Schulgeld für die 3. Abtheilung , Abendſchüler ,
beträgt 1⁰ Mark .

Die weiteren Beſtimmungen über A u
1nahme , Sti⸗

pendien , Schulgeldbefreiun ſind aus dem
der Schule zu erſehen , auf Erſuchen zuge⸗

ſtellt wird
Karlsruhe , den 1. Auguſt 1898.

Die Direktion .
Götz .

Anszug aus den Standesregiſtern der Stadt

Ludwigshafen .
18 Verkündete .

Hornig , Steindrucker u. Maria 5 Krapat .
Joſ . Hörner , Maſchinenführer u. Apoll . Bitlig.
Jac . Mohr, Schreiber u. Kath . Hornung .Uhriſt

J505 Bornhäuſer , Metzger u. Küth. Kauffmann.
Ehriſt . J Karl Heldrich Drechsler u. Ehriſting Wolf .
Max 825 Zwicker , ⸗Aſſiſtent u. Maria

19
85 Scherer .

. Karl Lauß, Eiſenb. AAſfiſtent u. Marig Böspflu
Ludwig Lehmann , F . Vorarb . u. Eliſab . Mogck .

Valentin Keller , . ⸗A. u. Anna Löwer .

Wut Jac . Unrath, Schreiner u. Marg . Niemes .
ilh . Ruf , Maurer u. Chriſt . Jac . deidner .

Aug . Wilh . Rohe , . ⸗A. u. Otkllie Kemmer .

Joh. Ad. Kohl , Schneider u. Maria Karol . Straub ,

Hoh Franz Seibel , Kaufmann n. Karol . Grün .
Mich Scheller , . ⸗A. u. Kath . Rug .

1 Weiß , . ⸗A. u. Eliſ . Schitthelm .
Getraute .

008 Wilh . Heidt , Eiſenb. ⸗Affiſtent mit Theodora Kath . Roh .

„Joh. Adam Bickel , .⸗A. mit
Otto Gehrlein , F. mit Eliſab .W
8 an ae500, F. i mit Macg Op

dw. Rud. PhilippinaWih chner Maürer mit Luſe fitersbac
Dan . Zimmermann , Bahnarb . mit Anna Maria Niſſel .
„ Val . Englert , F A. mit Kath Schüßler .
„ Ant . Schlager , Schloſſer mit Frieder . Renneiſen .

Juli . Geborene .
81. Willy , S. v. Wilh . Bayer , Fuhrunternehmer .

700
Emil Jac. Chriſt . , S . v. Ehriſt . Konrad 8 Baueschn .2

uguft.Elſa Roſa , T. v. Gabz Sünderhaft, !
Heinrich Ludwig , S . v. Gg. Simon , 55
Anna Karolina , T. v. Hch. Neichert , . ⸗A.
Nichard, S v. Joh . Ludw . Schlemm , Eiſenb . ⸗Aſſiſtent .
Johanng Eliſab v. Ferd . Englert , Büchdrucker ,
Paula Frieda . 0 Felix Stern ,S.

v. Adam Freundlich ,F2

2—

—

Oscar Peter , S . v
S . v. Phil. Häuſelmann , F.

Liſette ,T. v. Franz Quick, . ⸗A.
Robert Hugo, S. v . Nact Friedr . Riſt , Tagner .
Walb . Johanna ,T. gnn Feldbauſch , Uhrmacher .
Karl , S. v. Peter Naget, Former .
Hilda Lina , T. 8 . — Wellacher ,388.Guſtav Heinr . , Joſef Feſer,
Friedr . Wuhelh e „ Phil . 335

dangeu⸗ Amßen
Eliſ . Anna , T. v. Joſ. Alois May. Vag
Auguſta, T. v. Auguſt Bott , Tagner .
Hans , S. v. Nikol . Volz , . A.
Emma Maria , 8 5

Karl Jakob Beuthner , . ⸗A.
Guſtav Adolf , S. v. Peter Lützel , Wagenrevident .
Eugen Richard , S . v. Friebr . Chrift . Franf, . ⸗A.
Mathilde , — v. Emil Paul Karl Emſe , Schloſſer .
Eliſab . Emilie , T. v. Karl Gg, Laible , Kaufmann.
Katharina , T. v. Joſ . Heß, . ⸗A.
Anna , T. v.

Serd Heiſer, Schuhmachermeiſler.
Maria Marg . Jak. 1 Schreiner .
Katharina, T 25 Felir Geis, Tüncher .
Herm . Oskar, S . b. Karl Aug. Dellith , Mechaniker .
Marg . Kath . Maria , T. v. Math . 5 Schuhmacher .
Babette Paula Amanda, ＋ v. Joſ . Eich , Tünchermeiſter .

ſabella Melona , T. v. Jak . Koob , Schloſſer .
atharina , T v. Konr : Sdee . A .

—

—

VFUFFFVUVFFFFFFCVTCCCVDdTTbTbTTCT.TbTbTT(T
—

Louiſe , T. v. 915 Peter Ferkel, . ⸗
5. Georg, S . v. 4 65 Dameſer

f
F. A.

Auguſt . Geſtorbene .
„ Andreas , 5 M . a,, S . v. Audr . Härtner , .⸗A.

7Leonhard , S . v. Gatting , Eiſendreher .
. Eliſ . 210 52 J. a , We v . Paawig Tremmel , Tagner .
„ Eugen Frledrich, 17 J . a , S . v. Karl Friedr . Graff, Eiſen⸗

bahn⸗Sekretär .
Karl Wilhelm , 3 M . . , S. v. Karl Jakob Fücks e
Anna Helena, M. a . 222 Karl Rot “müller, §F. 8
. Anna , 2 M. . , T. 51 2 Flechſenhat , A.
„Luiſe , 4 J . 6 M. a , T. v. Joh Stern , Schuhmacher .
Heleng , 4 1 * Albert Kief, Schi ffer .

einrich, 2 „ G. 1.Ant. Keller , Locomotiphelzer⸗

1 70
Aübee 24 T . , S . v. Narl Wilh. Maul , Buchhändler .

8

ohann Mohrba er, 22 J . 1 M. . , led. Friſent⸗
5 85

55
Diehl , Ladmeiſter .
. , Steinhauer .

arl, 6 M. Georg
11. Joh . Pöil.Schulthels 27

ESοο

NAN

—
—

E 8 , 2

Stets vorräthig :

Mieth - Verträge
Dr, Haas' sche Druekere “

E 6, 2

u vermiethen5
8 . 8, S.ungen eintreten . Näheres

—*7

5 5 Was

( Statt beſonderer Anzeige . )

Todles - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es in ſeinem unerforſchlichen Rathſchluſſe⸗

gefallen , heute Morgen 3¼ Uhr unſern innigſt gelieblen theuren Gatten ,
Bruder , Onkel , Herrn

im Alter von 54 J
ſich zu rufen .

Um ſtille Theilnahme bitten 69065

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;

Frau Pauline Baum geb. Zeßintz.
Mannheim , den 13. Auguſt 1898 .

Die Beerdigung findet am Montag , den 15 . d. Mis . , Vormittags
½11 Uhr vom Trauerhauſe H 8. 32 aus ſtatt .

*

Todes⸗Anzeige .
Hiermit die ſchmerzliche Mittheilung , daß unſere liebe gute Mutter ,

Großmutter , Schwiegermutter , Schweſter und Tante , Frau 69085

Vertha Spahn Wwe .
geb. Mayer

nach langem ſchwerem Leiden heute früh 1 Uhr im Alter von 66 Jahren
ſanft entſchlafen iſt .

Es bitten um ſtille Theilnahme

Die trauernden Hinterbliebenen .
Mannheim , den 19. Auguſt 1898.
Die Beerdigung ſindet Sountag Nachmittag ½4Uhr vom Trauer⸗

hauſe K 3 , 2 au5 ſtatt .
1 80

Dies statt jeder besonderen Anzeige )

— — — — — — — — — — 69
Otto Jansohn & Co .

—

2
2

Dearapf - Ssge . Uund . Mobelwerk
Mannheim . Telefon 186 .

Baubolz u . sämmtliche Sägewaaren
nach Liste geschnitten .

Tannen - , Kiefern - u . Hartholz , Flossholz ,

Fertige Thüren mit Zubehör ,
Vertäfelungen . Fussböden -

lstenfabrik . 64322

—
Alle Sorten Nuhrkohlen

Coals , Brikets und Holz
liefern frei in ' s Haus 67918

Jos . &K Alex . Osterhaus .

eeeeee , Nr. 134.
P .

ntait 12 .

zaasuneeeeeeeee ng
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Abonnemenks⸗Einladung
auf die e chrift

Das Rheigsc !
Offizielles Publikations - Organ

der Westdeutschen Binnenschifffahrts Berutegenossenschaft .

Central - Organ
für die Interessen der Schifffahrt und des Handels auf

dem Rhein und seinen Nebenflüssen .

Rass

Abonnementspreis pro Quartal Mk. . 55 Pfg.

Die Fachzeitſchrift„ Das Rheinschiff “ erſcheint wöchentlich 1 Mal , Folio
Format , je 8 Seiten groß , in lkter Ausſtattung , und bringt Original
Correſpondenzen vom ſthein und ſeinen Nebenflüſſen . Ferner erſcheinen in jeder Nummer
1 5 Original⸗ über Schifffahrt und Handel von Aukoritäten erſten Ranges ;
auch die Mannheimer Wochen⸗ und Waarenberichte finden durch die guten Informationen *allgemeine Anerkennung .

Die Fachzeitſchrift „ Das Rheinsehiff 5deutſchen Binnenſchifffahrts⸗Berufsgenoſſenſchaft , iſtt jerem — beſi den aeRhedern , Spediteuren und Schiffern , den Tit . mit der a rt in 58 Vehe nden

e und Transport⸗Ceſelſchaften .ſowie überhau das mit der Schiffahrt
des Nheins und ſeinen Nebenflüſſen in Beziehung und Verbindung ſtehende Publikum
ein unen behrliches Fachblatt geworden .

„ Das Rheinschiff “ 2 nunmehr an allen Strömen , Flüſſen und Kanälen
von ganz Weſtdeutſchland verbreitet und haben deßhalb einſchlägiige Inserate
beſten Erfolg .

Zu zahlreichem Abonnement ladet ergebenſt ein ;

Verlag er Fachze ' tschrift „ Das Rheinschiff “
in Mannheim , E 6, 2.

ee

zugleich e
0

Asbenee
Organ der Weſt 08

*
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6. Sene .

5

Mannheim ,

D 1 NKirchen Aunſagen .
Katholiſche Gemeinde .

Jeſuitenkirche . Sonntag , den 14. Auguſt . /¼6 Uhr
Frühmeſſe . ½7 Uhr hl . Meſſe . 8 Uhr Militärgottesdienſt
mit Predigt . ½10 Uhr Predigt u. Amt . 11 Uhr hl . Meſſe .
½3 Uhr Vesper . Von halb 4 Uhr an Beichtgelegenheit .
Halb 8 Uhr Marianiſche Männerſodalität , Predigt , Pro⸗
zeſſton , Te deum .

Montag , 15. Auguſt . Mariä⸗Himmelfahrt . Halb 6 Uhr
rühmeſſe . Halb 7 Uhr hl . Meſſe . 8 Uhr Singmeſſe . Halb

0 Uhr Feſtpredigt , Kräuterweihe , Hochamt , Segen . 11 Uhr
Hl. Meſſe . Halb 3 Uhr Herz⸗Mariä⸗Bruderſchaft mit Segen .

Untere kathol . Pfarrei . Sonntag , den 14. Auguſt .
6 Uhr Frühmeſſe . 7 Uhr hl . Meſſe . 8 Uhr Singmeſſe mit
Predigt . ½10 Uhr Predigt , nachher Amt . 11 Uhr hl . Meſſe .
½8 Uhr Muttergottesandacht nachher Beicht .

Montag , 15. Auguſt . Mariä⸗Himmelfahrt . 6 Uhr Früh⸗
meſſe . 7 Uhr hl . Meſſe . 8 Uhr Singmeſſe . Halb 10 Uhr
Predigt , nachher Hochamt mit Segen . 11 Uhr hl . Meſſe .
Halb 3 Uhr Roſenkranzandacht mit Segen .

Kathol . Bürgerhoſpital . Sonntag , 14. Auguſt . Halb
Uhr Singmeſſe mit Predigt . 4 Uhr Nachmittagsandacht .

Montag 15. Auguſt ½9 Uhr Amt mit Segen . 4 Uhr
Muttergottesandacht .

Neuer Medioina- Weere efein Mannheim
an unſ unver⸗

gegründet von e Franz Thorbecke ( E . .)
eee Franz Thorbecke

Monat August 67425

Freier Eintritt .
Drele Arzit . Undl pethekerwshl .

Burean : 8 I , 17 , Goldener Falle .
eeeeee Beiträge 20 —35

Pf . per Woche . 8
Kohlen Geöffn . —12B . Bäder

zun ermäßigten —6 Nachm . ] warme , römiſch⸗
570 triſche zu ermäßiigt.Sonntag :

10 —12 Vorm . Preiſen .
22 8 —NN

Weinrestaurant zum Fürsfen Bismarek
L 15, 10, in nächſter Nähe des Hauptbahnhofes , Teleph . 1276

Prima Markgräſfler⸗, Pfälzer - , Rhein⸗u. Moſelweine .

eeee ,
Zum ehrenden

59456 G. Bärenklau .

Titisee batenteel. ahwarzwald-Hötelu. Pension .
Bahnx

Neues , vorzüglich geleitetes Haus in bevorzugter Lage am
Jee , 2 Min . vom Babnhof ; 72 Fremdenzimmer und Salons ,
elegante Säle , gedeckte Veranda , grosse Garten - und Park -
anlagen , schattige Terrasse mit berrlicher Aussicht auf den
See , Gelegenheit zu Gondelfahrten u. Fischfang ; Bäder im
dees und Hause . Bei längerem Aufenthalt Pensjon zu
müssigen Preisen . Prospecte auf Verlangen vom Eigenthümer
62520 Friedrich Jaeger .

Bergzabern ,Iufuut id,Pal
Kurhaus Söllner , voim . Holler

am Pusse der Vogesen inmitten von Tannenwälder in herrlichster
Lagse gelegen . 62691

Blilige Penslonpreise , Vorzügliche Küche .
Weine erster Firmen . Exportbier .

Besitzer : H . Söllner .
hat

S im Großherzog⸗Soolbad Salzhauſen wan degen

Halteſtelle der Nebenbahn Friedberg⸗Nibba . Saiſon vom 15. Mai bis
15. September . Proſpecte durch die Gr . Heſſ . Badedirektion . 59882

Luftkurort Neckar - Steinach .
WPerle des Neckarthals , p. Bahn 20 Min . von Heidelberg .

Empfehlenswerther

Masthof zum Schiff .
Bekannt durch gute und billige Bedienung , eigene Metzgeret ,

ſchöne Localitäten und prachtvolle Ausſicht . 62541¹
Penſion M. . 50 und M. . —.

Beſitzer Meinrich Neuer .
— — — —

Nothngw - weine
ſelbſtgekelterte Weinheimer u . Lützelsachsener
von M. . 70 per Liter oder Flaſche aufwärts ( für Kranken⸗

weine ſehr geeignet ) .

Weissweine
von M. . 45 per Liter oder Flaſche aufwärts , offerirt unter

Garantie far Reinheit : 68468
Bacdtelf Racker , Weinheim ( Baden ) .

5
e der Suppen iſt eine in⸗
tereſſante Neuheit auf dem Lebens⸗
mittelmarkte . Zu haben in Original⸗
Fläſchchen von 35 Pfg . an bei 5801⸗

Jacob Ahl, M 2, 9.

0282 —

Zur gefl. Beachtung.
Die Romane

Goldene Berge, Ein Ehreuwort ,
Ein treues Leut'

ſind fertiggeſtellt und erſuchen wir die verehrl .
Abonnenten dieſelben gegen Vorzeigen des

Scheines in unſerer Expedition gefl . in Empfang
zu nehmen .

Hochachtungsvollſt

Cppedition des „General⸗Anzeigers“,
Wannheimer ZJournal .

—

f, ehlempef
H 4 , 26

Messerschmied aus

mich h 6903
1

3 0

0

) hier
5

1 15 , 146
als Arzt , befonders für

Nerven - Krankheiten
niedergelaſſen . Ich werde homöopathiſche Medikamente an⸗

wenden .
Sprechſtunden :

Werktags —4 , Sonntags 10 —12 .
Dr. Rob, Hessen .

prakt . Arzt .

e —
Von der Reiſe zurück .

Dr . Schnh , Arif. % B!
- Pensionat von H. Büchler ,Das Hnabe 1 4

wWie seit Jahren schwächliche ,Rastatt übernimmt

Iagte , in Schulen mit starken Classen nicht mitkommende , einer
strengen Aufsicht bedürftige Knaben . Dem Einzeinen
wird besondere Rücksicht gewidmet u. die Zöglinge an strenge
Ordnung , Pünktlichkeit , Bescheidenh . u. anhalt . Thätigkeit ge-
Wöhnt . Pensionspreis mässig . Prospeet . 68004

Erziehungsanstalt von Dr . Plänn .
Realschule zu Waldkireh 1. Br .

Badischer Schwarzwald .

90 Pensionkre , 13 Lehrer . — Aufnahme vom 8. Jahr an. Pen -
sion nebst Schulgeld von 750 Mk. ( Vorschule ) bis 1100 Mk.

( Untersec ) , Sorgfältigste körperliche u. geistige Ueber

wachung u. Pflege , vorzügliche Empfehlungen .
Anfang des neuen Schuljabrs : 22 . September 1898 .

Durch Erlaß des Reichskanzleramts hat die Schule ſeit 1874
das Recht , Zeugniſſe über die wiſſenſchaftl . Befähigung ihrer
Schüler zum einjähr w. Dienſt auszuſtellen . 8131

Süddeutsche Bank
D 6 Mr . 4 MANNNHEIH 0 6 Nr . 4

Telephon Nr. 250. 5
Eröffnung von laufenden Rechnungen mit und ohne

Creditgewährung .
Provisionsfreie Check - Rechnungen und Annahme

der Baareinlagen . 5
Annahme von Werthpapieren zur Aufbe -

Wahrung in verschlossenem und zur Verwaltung in offenem
Zustande .

Vermiethung von Tresorfächern unter Selbst⸗
verschluss der Miether in feuerfestem Gewölbe .

An - und Verkauf von Werthpapieren , sowie
Ausführung von Börsenaufträgen an der Mann⸗
heimer und allen auswärtigen Börsen .

das In - und Ausland zu billigen Sätzen . 8
Ausstellung von OChecks und Acereditiven auf alle

Handels - und Verkehrsplätze . 8
Einzug von Coupons , Dividendenscheinen und

verlobosten Effekten .
Wersicherung verloosbarer Worthpapiere gegen

66418Coursverlust und Controle der Verloosungen .

766 . l„ Iat
eſeph 810

Roll - Läden und Zugjalousien - Fabrik
Rollſchattendecken , Rollſchutzwände zꝛc.

liefert in beſter Ausführung unter Garantie bei billigſten Preiſen .

Reparaturen von Roll⸗Läden , Zugjalouſie
werden prompt und billig ausgeführt .

Felſenaufſ
Durch die ſehr geſtiegenen Seifenfettpreise iſt es

nicht mehr möglich ,

garantirt reine prima Kernſeife
wie bisher zu verkaufen und koſtet von heute an dieſelbe

pro Pfund 28 Pfennig ,
bei 5 Pfund 27 Pfennig .

J . Brunn , Hofsefenfabrié , O J, 0. 2280 .

M. Oettinger Nachf . , J bö. 108f .

n Tc.
68051

schwer zu erziehende , geistig schlecht veran - “

Discontirung und Einzug von Wechseln auf

69090

l . Steinthal ]
Mannheim

Betten .
Volständiges Batt

für

32 . 50 M .
Deckbett M. 11 . —
1 Kisseen „ . 50
Matratze 97 10 —
Eisérne Bettstelle 8 —22 8

zusammen M. 32 . 50

ostmages ber

40 . 50 M .
Deckbett M. 12 . —
Kissen
1 Seegrasmatratze „
Bettstelle

für

75 M .
Deckbett M.
2 Kissen à 4 M. „
11 Matratzee 5„
Nussb . lackirte Bett -
Istelle mit Sprung -
ktedermatratze 2 45

zusammen M. 75

Vollstandiges Beft

Volsändiges Bet
110 M .

mit ;
36 . —

30 . —
12 . —

FNussbaum , Bettstelle
hohem Haupt M.

Sprungsfeder -
matratze mit Keil „
1 Seegrasmatratze „
2 Federkissen à 6 „ 12 . —
1 Federndeckbett . „ 20 . —

zusammen M. 110 . —

Lalssttndiges Beit
190 M .

1 Muschel- Bettstelle nuss -
baum , matt und blank
8 M. 50.
1 Daunendeckbett „
2 Federnkissen
e
1 Sprungmatratze „
1 Rosshaarmatratze „
1 Seegraskeil 5

zusammen M. 190 . —

Die Betten werden auf⸗
Wunſch in Gegenwart des ; !
Käufers gefüllt . 68060

Bettſtellen
in Eiſen , Tannen , Nußbaum .

Matratzen
in Seegras, Wolle , Roßhaar ,

Kapok . 5
Sprungfedermatratzen zu 22 ,

25 und Mk. 30.

. Steinthalf
Mannheim

Jacob Hoch ,
Holz⸗ und Kohlenhandlung

H 73 25³empfiehlt alle Sorten

Ruhrſtohlen , Brennholz ,
Coacs und Brißets

nur beſte Marken

zu billigſten Tagespreiſen .

Telephon 438 . Comptoir H 7 , 35 .

kel
Ia. stückreichen Ruhrer Fettschrot,
gewaschene u . gesiebte Nusskohlen,
Deutsche u . englische Anthracitkohlen

empfehlen direkt aus dem Schiff zu billigſten Tagespreiſen .

Gebr . Kappes , UI. 2 .

65945

Sollngen . cces : Telephon No . 852 . 88b26

in den meisten Kolonialwaa -
ren , Droguen - u. Seifenhand -

lungen .

Dr . Thompson ' s

Seifenpulver
Be— —

SelFEN- 5UIVE
—

*

ist das beste und im Gebrauch
billigste und bequemste

Waschmittel
der Wolt.

Man achte genau aura . Nemen

„Dr. Thompson “

87
988

und die Schutzm . „Schwan“,

vernichtet Ane rottet
[ sründlich aus jederlei

＋
Ungeziefer .

Pakete à 10 und 20 Pfg .
Staubbichsen à 20, 30 u.

50 Pfg.
Gläser à 30 u. 60 Pfg .
sind zu haben in den durch
Placate ersichtlichen Geschäften .

Vertreter für Mannheim und
Umgebung :

Hr . Chr . Meder , D 2 . 1 ,
Mannheim .

Fabrikant Carl Gentner ,
61074

5 Göppingen .
5 0 5 N Eu -1 U.

ab

Wie haben Sie es nur fertig
gebracht ,daß dieſes Mal die Fuß⸗

ſind ſo prachtvoll geworden
ind ?

Mit „ O. Fritze ' s Beruſtein⸗
Oel⸗Lackfarbe “ iſt es weiter
kein Kunſtſtück , dieſelbe übertrifft
au Haltbarkeit und elegantem
Ausſehen alle anderen Fuß⸗
bodenlacke. 61788

Niederlagen bei

J08 . Samsreither ,
F 4 , 12 , Strohmarkt .

J. Meekler , K 2, 2,
Marktſtraße .

Fsclcr Töntbögct-Aldtret
Besonders gut

ist der

Fussboden - Glanzlack

Claina
(aus eſn, chinesisch. Urstoffe hergestellt)

CHINA
ist bekanntlich das Land ,

wWodie besten , die dauerhaftesten
Lacke erzeugt werden .

Fussboden . Glanzlack
Caima

ist allein ächt in Dosen mit dem
gesetzlich geschützten Stigustt

„EWweiChinesen u. dem Worte Chinas .
6 verschied . Farbentöne ,

völlig streichfertig inol . An -
streichtopf ½1 kg. . —
Käuflich bei : 69051

TSR . SSRTEIPer
I , 6 , Breiteſtraße .

Schriftl . Arb . jed. Art über⸗
nimmt bei ſchöner Handſchrift .

Offerten unter No. 68986 an
die Exped . ds. Bl.

MK . 14,000
( ganz oder getheilt ) à 5 % auf
gute zweite Hypotheke , auf ein
Haus in der Oberſtadt auszu⸗
leihen. Off . u. Nr . 68785 an
die Expedit . ds. Blattes —

Buchführg . , Stenographie
u. Maschinenschreiben lehrt
zu jeder Pageszeit 67442
Frdr . Burckhardt , K3, 21, II .
Fepr . Lehrer der Stenographie .

Ve
Eine goldene Damenuhr mit

Kette auf dem Wege vom Bahn⸗
hof bis 8 1 ( Breiteſtraße ) . Gegen
gute Belohnung abzugeben bei
E. Schilling Nachf. T 1, 3 .

Kleiner Ipitzer ,
( race⸗ u.
zu geſ . 6892

4, 9, part .

der Nähe der Plank . ,
ein Haus mit groß .

würdig zu verkaufen .
Anfragen unter Nr. 680086 an

fein eingerichtet , in der Oberſtadt
mit Hof, Garten und Stallung

in der Expedition dſs . Blattes
zu erfragen . 67655

P

In nächſter

Mannheims , bei ſtünd⸗
licher Bahn⸗Verbindung

nahe dem Walde herr⸗
lich gelegene neuerbaute⸗

Villa , 6 Zimmer und

Küche mit Obſtgarten

und kl. Stallung preis

werth ( 16000 Mark ) zu
verkaufen . 2

Offert . unt . Nr . 68554

a . d. Exped . d. Blattes .0
*

8
5 ＋

41Große Geſchäſtsräume ,
mit oder ohne Wohnhaus zu
vermiethen oder zu verkaufen .

Mein Aunweſen Kornſtraße 4,
in beſter Lage der Stadt Offen⸗
burg , beſtehend aus :

1) dreiſtöckigem Magazinge⸗
bäude mit ca. 250 qm Boden⸗
fläche auf jedem Stock , Stallung

Keller , Coutor ,
ſowie ca. 180 qm Hof ,

2) zweiſtöckiges Wohnhaus iſt
zu vermiethen oder zu verkaufen .

Beides bildet ein geſchloſſenes
Ganzes und wurde bis jetzt ein
Colonialwaaren⸗Geſchäft en gros ,
darin betrieben . 68520

Nähere Auskunft wird gerne
ertheilt

Jos . Walter, Offeuburg
Das neuerbaute Wohn⸗ 1.

Geſchäftshaus ( Laugſtr . 35 )
mit großem Hof und ſehr ge⸗
käumiger Werkſtätte , für jedes

eſchäft geeignet , beſonders für
Bäcker⸗ oder Metzgerei , da keine
Conkurrenz vorhanden , zu ver⸗
miethen ey. auch zu verkaufen .

Zuerfragen 12 . Querſtr . 40a ,
2. Stock . 67656

Wirthſchafts⸗Jerkauf.
Gutgehende Wirthſchaft ,

großer Bier⸗ und Weinverbrauch ,
nachweislich große Mieth⸗Ein⸗
nahme , wegzugshalber unter ſehr
günſtigen Bedingungen zu ver⸗
kaufen . Anzahlüng 3 bis 4000
Mark . 68862

Näheres S 3 , 5 , 3. Stock .

Sichere Exiſtenz für Metzger !
Ein ſchönes Eckhaus mit Laden ,

an 5 Straßen gelegen , in con :
currenzloſer Lage , mit nur beſter
Kundſchaft , in einer Stadt aſgeh .
zu verkaufen . Haus rentirt ſo,
daß Kaufer nur Mark 600 . —
verwohnt .

Glfl . Off , unter Nr . 69004 an
die Expedition dſs . Blattes .

Haus⸗Verkauf .
enn Eein mittelgroßes

1 55
in der Ober⸗

Eie adt wegen Weg⸗
l zugs zu verkaufen .

Näheres im Verlag . 68300

Photographiſcher Apparat ,
18/18, fmit allem Zubehör , zu
verkaufen . 69007

LII , I , part .
Verſch . Glas⸗ und Nickel⸗

waaren , Lampen , Laternen , Fi⸗
guren ꝛc. , Latten und Bretter zu
Stellagen , 1 Kaſſen⸗ und Bücher⸗
ſchrank bill . zu verkaufen . Näh .
RI , 14, Hof r . 2½ — 1U. N. 64326

Einige gut erhalten ? 68555

Herken⸗ 1. Damenrüder
umſtändehalber billig zu verkauf⸗
Näheres A 4, 19 , 3. Stock .

Schrtinet⸗Werkzeug
zu verkaufen . 68980

Näh. 8 5, 12, 4. Stock .

1 Fahrrad , faſt neu ,
5 8 preiswür⸗

dig zu verkaufen . 68851
„ Kaiſerring 28 , 3. St . rechts .

Kunſteis
65700

Näheres in der Expedition .
Einen gebraucht . Schreibtiſch

bill . z. verk. Zu i. d. Exp.
110

Bettlade m. Roſt , 1 compl .
Mädchenbett , 1 Kommode ,
1 kaugen Tiſch u. 1 Schrank
bill . z. verk. F 1, 8, II . 69002

1 Piando 280 Mk . 2 Tafelkl .
60 —100 Mr . abzug . 66647

Pianino
altdeutſch , mit ſchön . Ton , billi
zu v. F 2, 9a ,2 Tr. , Eckh. sss

1 faſt neuer Küchenſchrane
u. 2 Stühle für 20 Mark zu
verkaufen . 68845
Gontardſtraſte 15a , 5. Stock .

Gew . Einf . hat neu beſetzten
eig . Waffenrock billig zu ver⸗
kaufen. 68861
Traitteurſtr .17, Schwetz . ⸗Vorſt .
Ein gr . Waſchtiſch , 1 Clavierſtuhr ,
1 Nipptiſch u. 1 Notengeſtell bill⸗
zu pff . Näh . K 1, 2, 2. St . 69024
Eleg . Salongarnitur , faſt neu , zu
verkaufen . L 4, 15, 2. St . 68424

Chiffoniere , Kommode , Veti⸗
laden mit Roſtu . Matra en, Tiſche,
Stühle und noch Verſcht,denet ,
billig zu verkf . T 8, 8. 67344

Izweirädrig Karren , !
tiſch für 12 Pekſonen , 1 vollſt . Bett,
div Decimalwaagen zuverk . 994
NMäheres G 3, 16,1 Treppe hoch.

ür Bäcker biil .Brennholz 5 verkaufen.
68114 heinpark .
2 ſchöne junge Jachshunde
ſind billig abzugeben . 68810

Wo ? ſagt dis Exped . ds. L
Zu verkanfen : Ein ſel⸗

ſchöner treuer und ee

aus⸗Verkauf .

15
5 Laden unter günſtig .

die Expedition ds. Bl .

iſt 1 verkaufen .

ſeen
0 ganz ſchwarzer Zwerg⸗

In guter Lage, in

bedingungen preis⸗

Herrſchafts⸗Haug ,

eflektanten belieben Näheres

ſpißer 3. verk, 17. Querſtr. J2 . 68
Hund ( Forterier ) . 69

Lindenhofſtr . 10 , 3. Sn⸗

für 5 Pferde , 3 große gewölbtes
Kuechtzimmer ,

1
9

J . Demmer , Lubwigshafen .

18
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Ganeral. Algelg

melden, 117
licher St
Erfeole

erbeten .

Herren
aller Stände können ſich voll⸗
ſtändig diskretes , hohes und
dauerndes Nebeneinkommen ver⸗
ſchaffen . 69044

Gefl . Offert . u. No. 69044 wolle
man in der Exp. abgeben .

Feuerverſicherung.
Ungerer Beamter findet pr. 1.

O ober ev. auch früher , Eugage⸗ment bei größerer General⸗
Agentur dahier . O sub
B. W. Nr. 68768 befördert die

68768dſs .

Dirigent geſucht.
Ein größerer hiefiger Geſang⸗

Verein ſucht einen tüchtigen
Dirigenten .

Nür ſolche wollen ſich
melden , wel ſchon größere
Vereine mit Erfolg dirigirt
daben .

Offerten durch die Exped . ds.
Bl . unter W. Nr . 68590 .

CCCCTCT0TT0TTT
Ein im Speditions⸗ und

Schifffahrtsgeſchäft erfahrener

füchtiger junger Maun
niit ſchöner Handſchrift

geſucht .
Nur ſolche mit guten Zeug⸗

niſſen mögen ſich ſchriftlich unter
Z. 624950b 9

85
Haaſen⸗

ſtein KVogler . ⸗G. Mann⸗
heim melden . 69089

Tüchtige

Cemenkeure
ſaden ſofort bei hohem Lohn

auernde Beſchäftigung . 69086

K. Huber , Jugenieur ,
Beton⸗Baugeſchäft

Frankenthal ( Pfalz . )
Solider Hausburſche für

Flaſchenbiergeſchäft geſucht .
Große Merzelſtr . 27a . 69088

Hrdenklicher Haugbnrſche
geſucht , 68946

2Zur Rheinlust . “
Ein junger Burſche als

Ausläufer
68647

Solider , zuverläſſiger, junger
9

190
tüchtig 68009

Huchbinder
mit beſten Jeliguiſſen, ſucht in

oder ſonſtigem
tellung als Buch⸗

lbe beſitzt gieſchrift und würde ſich evtl .
duch gerne für rbeiten
verwenden laſſen . Offert .
erbeten unter J. K.Kh
an die Exped . ds . Bl .

Stelle - Geſuch .
Verheiratheter junger Mann

ſucht Stelle als Bureaudiener ,
Einkaſſirer oder ſonſt ähnlichen
Poſten , würde evtl . auch einen
Reiſepoſten annehmen , am
liebſten für eingeführte Touren .
Gute Zeugni ſſe ſtehen zu Dienſten .

Offerten unter K. 100 poſt⸗
lagernd Poſtamt II , Graben⸗
gaſſe Heidelberg . 68697

Eine tüchtige perfekte Köchin ,
welche das Hausweſen gut führen
kann , ſucht Stelle am liebſten

bei einem Herrn oder Dame .
Off . unt . Nr . 68573 an die

Expebition dſs . Blattes .

Eine ältere Fran , 15 Jahre
auf einer welche gut mit

68873

Kindern algſhen kann , ſucht
Stelle , möglichſt zu einem kleinen
Kinde. Gute Referenzen ſtehen
zu Dienſten . 68880

Näheres im Verlag .
Eine Dame ſucht Stellung

als Ladnerin . 69032
Näh . U 6, 6, 8. St .

Stelle⸗Geſuch⸗
Ein ſolid . Fräulein aus beſſ .

Fam. , 58 angenehmem Aeußern
ſucht in einem feinen

VPaſteg
g

ſich als 68966

Kellnerin
auszubilden , ſieht mehr auf gute

Behandlung als auf hohen Lohn .
Gefl . Off . unter Chiff . B. M.

2506 beförd . die Annoncen⸗Exp .
von K. F . Hellmuth , Pforz⸗
heim .

Tüchtige Verkäuferin
11105

per 1. Oktober Stellung in
beſſerem Geſchäfte . Off . unt . Nr .
69088 an die Exped . dſs . Bl

Lehrüng.
Wir ſuchen einen 5 guten

Schulzeugn . verſehenen Jan en
Mannindiekaufmänniſche Lehre .
Sprachkenntniſſe erwünſcht .

Eſch c Cie . ,
Jabrik Jriſcher Oefen .

Fabrikſtation . 68016

In ein Droguen⸗ , Mat . ⸗ Farb⸗
und Colonialwaaren⸗ Gef chäft
einen ordentlichen 68729

0 5

jungen Mann
vom Lande mit guter Schulbil⸗
dung in die Lehre geſucht . Koſt
und Logis im Hauſe .

Offerken unter Nr . 68729 an
die Expedition d. Blattes .

Lehrlingund einen als

Hilfsheizer
ſuchen

Eug . & flerm . Herbst ,
E 2, 35 .

Dienſtmädchen
mit guten . bei gutem

Oohne geſ.geſ. 13, 3, part , 68956

ab
Funges Mädchen fülr

ausarbeit ſofort geſucht .
68212 L I4 , 2 .

Kindermädchen
geſucht. 68618

I , A.

Geſucht ſof . u. aufs Ziel gute

15 Köchin , beſſeres Zimmerm .
8 „Auguſt u. ieht⸗ Hausm .
9 0 ſpät . Fr.Bokarbt , O 4,10.88584

GSu h 1
ir einekl. Haushalk ein Mädchen
per 1. Sept . od. ſp. Ein alleinſt .
älteres Mädchen od . Frau , dieſich
allen häusl . Arbeiten unterz . u.
auf dauernde Stell . ſteht , bevorz .

äh. U 8, 16, 3. St . 39021

Damen
aus beſſeren und mittleren
Ständen können ſich diskretes

und hohes Nebeneinkommen

deischaffen.
Gefl . Offerten , welche ſtreng

geheim gehelken werden , beliebe
Naan unter Nr. 69045 in der

Expedition niederzulegen .

Mädchen 15 —16 Jahre ſof.
in Dienſt geſ . E 6, . 688962
Diongtsfrau od . ⸗Mädchen
ſoſort geſucht . 68963

ug Sontardſtr 2. 2. St . . S.
Monatsfrau

gere Perſon zu zwei
69047

K

Zuvet lälfſige Fran oder

Mädchen
zur Beſ ng von Ausgängen

nd Reinhalten der Geſchäfts⸗
äume u. ſ. w. geſucht . Zu er⸗

fiagen im Verlag . 69084

85

Stelle
Ein verheiratheter Mann , mit

Heiner Fam. , cautionsf . , welcher
ein ſelbſtſtänd . Geſchäft bisher
betrieben u. verkauft hat , mit
Lager⸗ u. Loh e ng ver⸗
traut , auch bereit iſt , ſelbſt mit

u arbeiten , ſucht Stelle als
kagazinier , Expedient zc . ꝛc. hier

ar die aß Gef N. 644an die Exped , unter 97¹
—

geſucht für ein Cafs⸗
ſchäft . Offerten unt . No. 69086
beſggt die Expedition ds . Bl .

Für einen jungen Mann mſt

guter iſt eine kauf⸗
männiſche

Lehrſtelle
offen , event , ſofort . Vergütung .

Offerten unter K. Nr . 66722

an die

brli
90 meinfüngsg U. Fabrik⸗

geſchäft ſuche ich zu ſofortigem
Eintritt ein mit guten Vorkennt⸗
niſſen verſehenen jungen Mann
aus guter Bant in 11568765 J . Daut ,F

Lehrling Sesuell.
Wir ſuchen 8 Lehrling

mitnöthigen Vorkenntniſſen . geoos

Aktien- Gesellschaff

Ludwigshafen a . Rh .

Für das kaufmänniſche Bureau
einer großen Druckerei wird ein

Lehrling
guter Schulbildung gegen

eſücht .
mit
ſofortige Bezahlung g

Selbſtgeſchriebene Offert. unt .
Nr . 68572 an die Exped . ds. Bl .

Eln kinderloſes , ruhiges Ehe⸗
paar ſucht per Anfang Oktober
d. Is . eine abgeſchloſſene Woh⸗
nung von 3 Zimmer , Küche u.

Zubehör in der Nähe des Haupt⸗

zollamtes zu miethen , 6871s
Offerten unter Ohitkre

Nr. 68778 an die Ex⸗

Alleinſt Fräul, , welches aus geht
nähen, Jucht mbl . Zim. , gemuthl .
Heim .Off. unt . Nr. 68897 an d. Exp.

Wohnung ,
3 Zimmer , Küche mit Ab⸗

ſchluß geſucht.
Offerten mit Preisangabe unt .

Nr⸗ 68398 an die Exped . ds. Bl.
Möbl . Zimmer mit Fafſfee

p. 1. September in der Ober⸗

ſtadt geſucht .
Offerten mit Preisang . unter

Nr. 68820 an die Exp. ds. Bl.

—3 Zimmer und
von fuhiger Familie ohne Kinder

ſofort zu miethen geſucht . Off .

—
relsangabe Unt. Nr. 69001

Expeditivn d. Blattes .

für ate - Ponservirung

Eins alleinſtehende Fran ſucht
Zimmer u. Küche in beſſ .

tſe per Sept . oder Okt .
fferten mit P reisangabe an

ie Exped . unt . Nr . 69028 .

Aiſindigerfjunger Mann

ſucht möbl . Zimmer
mit Peuſion per . Sept .
auf dem Lindenhof .

Offerten mit Preisaugabe
unter Nr . 68999 an die

Expedition dieſes Blattes .

NKeller
oder Souterrain

für Weinlagerung geſucht .
Offerten mit Preisangabe an

die Exped . d. Bl. u. Nr . 68866 .

Ein Tuchwaaren ⸗en- gros -
Geſchäft ſucht große Räume ev.
auch Magazin , womögl . Mitte
der Stadk zu miethen .

Offerten unter M. Nr . 68301
die — — dſs . Bl.

2
H a1

595

Magazine mit
Souterrain ,

Lagerſchuüppen u. Bureaux ,

f1 10, 28
groß . Hof , zu verm . 68743

, 28 . Lagerplatz z. verm .
Näh . bei L. Scharer . 68550

3 oder 4 Zimmer u.
E 8, 9 Küche z. B. 68849

E8 , 12. 2. Bn . 28e

F2 , 12 St . ,2 Ilm tl .
Küche an 5Familie zu verm .

F 3 7 3. Stock ,
3 7 Zim . nebſt 51

zu vermiethen .

F 4
2 klelne W0 W

2 zu verm . 68587

F 4 19
5. Stock , 4Zimmer ,

9 Küche u. Kellerpr1 .
Okt . an eine ruh. Fam . zu v. 68591

F8S, 14a Sun,Küche Hegr.
kam. , Kellerabth . ſof. 505 ſpäter

Gebäude .
In der Nähe der Neckarbrücke

iſt ein 700 [ JMeter Lager⸗
platz mit Gebäude auf 1. Sept .
zu vermiethen . 68769

H 3, 4.

50 4
Saen mit 8 Zimmer,
Oauchals Bureaux ſehr

geeignet zu vermiethen . 68787

2 Laden mit 1 Zim .
z. verm . 68612. • 3

K 2, 20 ngngeg t
Einr . , ev. a. f. Rinds⸗ u. Schweine⸗
meßzgerei . Näh . G 3,16. Näh. G 3,16,1 Tr. H sooss
f 4

1
* eln ſchöner Laden

14 „ 21a : mitEinricht . , mit o.
oh. Woh⸗ p. ſof. o. ſpät . 3. v. 68241

Näh . im 2. St . bei P . Bauder .
Große Merzelſtr . 28, ſchöner,
großer Laden mit Wohnung zu
dermiethen . 684˙⁰

Hurkaux
9 1 1 1

2. St . , Bureauräum⸗
lichkelten, 3 gr. Zim. ,

ſogleich oder bis 1. Okt. zu v. 88613

4J 1, 15
2. St . , Wohng . als

gr. Bureau geeignet
ſof . bezleh zu verm . 67843

Bure au , ſehr
K 9, 22 ſchön . hell . Raum ,
p. ſof . od. ſpät . zu verm . 87714

I 5
4 Parf⸗Zimmer als

zu v. Näh . 8. St., links . 68210

—3 ineinander⸗
F 8. 20 gehende hübſche
Zimmer in feinem Hauſe an
beſſere Herren oder Damen zu
verm . Näh . im Verlag . 689094

0 3 Ot. , beſtehend aus
9 im. , Küche und

Keller z. v. Nh. 8 1, 16. 67992

Manſarberdd. 2. St .
G5 , 15 13 . u K v.

67 11
2 freundl . Manſard . ⸗

2 Zim , nebſt Küche an
ruh . Leute z. 5. Näh . 2. St . 68692

b abgeſchl . Wohn. ,8. 20 4 Zim . u. Küche
zu vermiethen . 68287

4. St . , 2 Zimmer
0 8, 21 u. Küche zu verm .

Näheres 2. Stock . 68995
2 abgeſchloſſ . Wohn . ,68 , 30j5 2 Zimmer und

Küche an ruhige Leute zu verm .
Näh . Hinterh . , 2. St . 66266

ſrdl . Wohng zu verm .
I4 , 1 Näh . 3. Es 68025

I 1 4
4. St . ein g. mbl. Zim.
a. 1. Sept . z. v. 88844

Stb . , 2 Zim , Küche ,H 05 13 Keller u. Abſchl. an
Leute zu vermiethen , 68597

käh. 2. Stock rechts, Vorh .
Stock, ſchöne ge⸗H 7, 35

1
räumigesde Wohnung

8 Zimmer und Zubehör zu ver⸗
miethen . 62980

part . Wüülſenning
4J 9, 38b fünf Zimmer mit

Zubehör per 1. Sept , oder ſpäter
zu vermiethen . 69058

K 3 , 8 ,
Part . ⸗Wohn. , 4 Küche ,
Kammer , Manſarde u. Zubehör
an 19 e Leute zu vermiethen .
Einzuſehen Nachmittags von 2
bis 6 Uhr. 68615

Näheres ＋ 6, 19, 2. Stock
part . , 5 Zimmer ,K 35 20 KKüche 70 er

zu verm . Näh . 2. St . 68848

K8, NRace Lohn. , 4 Zim. ,
Küche , 2 Kammern

per 1. Oktober zu vermiethen .
Näh . 2. Stock . 68807

K 9 20
.Sdac, Wöhnung

99 5 Zimmer zu verm .
68242Burean ſ

ver⸗]“ Näheres daſelbſt .
miethen , ganz oder getheilt immer il . Nilche

Nahhersg int 2. Stock . 38412 1 25 4 verm.—
N 3 4

3 geräum . Zimmer
9

täten per ſofort zu vermiethen
Näh . parterre , rechts . 68805

1U 1. 12 part . , 2 große Zim. ,
als Bureau geeign . ,

Eean duüh e ee

Sghillerpiat
Ein Saal für Vereinslokal

oder für Tanzmeiſter geeignet ,

Sel ftütze egenſchafts⸗ — 0gel ,
1600,0

ganz in der Jihe
A 6, 30⁴ des Rheins und
des Stadtparkes , iſt der 2. Stock ,
beſteh . in 4 großen hellen Zim. ,
Balkon , Küche ü. Zubehör per
1. Okt . zu verm . 67284

46 ,8, 1. Et.
Feinſt 5 Wohnung , 6 Zim .
und 2 Entreſolzim z. verm . 68857

B 4 14
4. St . 2 Zim mit

2

7 *

Kü e . b. 68222

bfosss Wohnung.
Haus uß 8 Nr. A, ganz

etheilt zu verm . 67654
Näheres Löwenkeller , B6,15.

2 3. St . , 8 Zimmer u.
B 5, 6 Küche, ganz od. ge⸗
theilt , ſofort zu vermiethen .

Näheres parterre . 68388

B6 , 13 Zim . u. 8 zu
verm . 60037

Nah. Löwenkeller , E 6 , 15 .

142 7 , 68 iſt der 4.

Stock , be⸗

ſtehend 10 5 Zimmern,
Küche u. Kellerabtheilung
zu vermiethen . 61653

0 . Hoffmann & Söhne,
Baugeſchäft , B 2, 5 .

als Bureanlokali⸗

4 . Siög, 05

elegante
7 Zimuer⸗Wohunng
per ſofort oder ſpäter

preiswerth zu verm .

Näh . 2. St . daſelbſt . 2

M 2,52 8 b. Neuban.
egeleganze Wohnungen ,

6 Zimmer , Badezimmer ,
Küche , Speiſekammer nebſt
Dachkammern ꝛc. zu verm .
Näh .M 2 , 15b , part . 63847

5 Zim .
M 55 6 webſt Aiehbe, per
1. Oktober zu nben 68899

Näheres parterre , Bureau .

M 8, Sahmwetzingerſtr.5.
Sch . 3 Stock , s Sirn z. 1.
Näh . Schwetz. ⸗Str. . 2. St . gggse

N 35 16 bergechte e Zim.
u. Küche ſof. oder ſpäter 2

—
ver⸗

miethen. 8702

N3,17
zu vermietheu .

1 Tr . hoch, 4 kl .
u 5

N 4, 14 —
zu e
N 6 752 im .Füche und

9 Zubeh . per 1. Oktbr .
zu verm . Näh .4. Stock . 68522

Bel⸗ Etage 6 große
0 75 24 Zimmer , 2 Man⸗
ſardenzimmer und Sibeher110vermiethen .

P 15 2 Breiteſtr . ( Neubau ) ,
1 .elegante Wohnung ,
ſult Palkon , 4 Zim . , Küche nebſt
Zubehör per ſofort zu verm

Näh . im Hutladen . 68220

B 7, 19 4. Stadtpark ,
4. Stock , 9 Zimmer u. 2
zu dermiethen. 924

A. Blumhardt , Architekk
Bel - Eta0 1, 16 Zimmer m. Falklion

u. Zubehör auf 1. Okt. zu ver⸗
67246miethen .

eughauspl . ,3 Zim. ,25 95 14 Nuch e u. Aabchr
5ruhige Leute zu —— — 67³

9 — im. u. 3 Zim .5 75 20 u. Kice defda 5530
e u. Compt .z. v 6834

Näh . D 7, 20, Hinterh. 2

7 9
8. Stock , eine abge⸗

9 ſchloſſene Wohnung ,
immer ab 1. frei .

cäh. parterre . 8432

terre,s 355
7P 8 14 Nülche, Speſſer unß

Zubehör per 1. Okt . zu verm .
Näh . P 2, 9, 2. Slock 67584

0 7, 5 eeee Küche pr.
2 Se 69016

7 8 5 Zim . Küche,
0 7 Wahea
zu vermiethen .

SchöneWehnung
R 550 154 —6 Zim . neb

Zubeh . p. 1. Okt . od. p. . v. gzegg

5 20
Helne Wohn . zu v.

5
Seltenb . , 2 Z. u. Küche

R 7, 12 gige i ae
u. Kliche in freier

zu permiethen .

81. 71 u. Küche h18 1. Okt.
zu vermiethen . 68243

Sa ener2. Stock, 3 Jimmer

—

86 , 2 5 Jn, Küche nebi
Zubehör , ſowie 3 Zim . u. Küche

276 im 5. Stock per 1. Sept . zu v.
Näheres Bäckerladen . 66813

51. 11 per Okt. 5 Zim . u.
Küche zu v. 68576

＋ 6 35 ſchöner 2. Stock ,
9 3 Zim , Küche , ab⸗

geſchl , w. Verſetzung auf 1. od.

zu vermiethen . 68788

12 , 25
Näh . 2. St . 68747

Wohnung von 5 Zimmern mit

Näheres parterre .

18. Sept . 3. v. Näh . part . 69030

12 15 St . , 3 Zim .u. Küche
9

amsnter
8 Zim. ,

Kammer , Küche und
Zub . z. v.

1 Tr. , infolge Ver⸗
1 3, 10 ſetzung eine ſchöne

Zubehör auf Anfang Auguſt od.Sepien zu vermiethen .
65164

0 2 Zim . und Küche1 3, 15 an kinderl . Leute
zu ver . Näh . parterre . 68218

Kaiſerring 438, 5. Stock , 3
ſchöne Zimmer nebſt Küche auf
ſofort an ruhige Leute zu ver⸗
miethen . 68687

Näh. Kaiſerring 48 , 2. Stock .
7 Wohn . ,Rheindammſtr . 3 6

Stock , je 3 Zimmer , füche mit
Balkon de. zu vermiethen . 68225

Rheindammftr. 10 U0
1 5

der Lindenhofüberführ . ,
5

Zimmer , Badezimmer ꝛc. , . ,
3. und 4. Stock , je 6 Zimmer ,
Badezim . ꝛc. elezant ausgeſtattet,
nach hinten Ausſicht in ſchöne
Gärten , bis 15. Sept . o. . Oktz. v.

Näh . Neubau oder Meerfeld⸗
ſtraße 12, part . 67729

Rheindammſtr . 57 , 2. St . ,
4 geräumige Zim . mit Balkon ,
Küche und Zubehör ſofort ,

4. Stock , 4 geräumige Zim. ,
Küche und Zubehör ſof . zu v.

Näh . H 10, 23, 2. St . 67096

Craitteurſtraße Ar. 37,
Neubau , nächſt erene
ſtraße , ſchöne Balkon⸗Wohnungen
von 3 Zimmer u. Zubehör per
Septbr . oder ſpät . zu v. 67944

Näh . Gr . Wallſtadtſtr . 9, III .

Tattersallstr . 37,
nächſt dem Waſſerthurm ,

Nart . Wohnung1. . Etage.
185

s Zimmer und Zubehör 905Oktober zu verm . 68883
N. b. Frau Bender , N4, 12,3 St ,

Colliniſtr .6
große, helle Räume,

. , . , 4. und 5 Etage , je 2
Wohnungen mit 3 und 4
Zimmer , Badezimmer und
Magdkammer per 1. Oktbr .
zu vermiethen .

Näheres bei 68328

Jos , Braun , 6 2, 13 .

28 Seckenheimerſtraße 28
2. St . ( Eckwohnung ) , 5 Zimmer ,
Küche , e eMagdkammer m. per Okt. oder
ſpäter

ſch
verm . 68265

Zu ſehen v. —3 Uhr er .Schwetzingerſtr . 20 , 2
iſch . Wohn. , J Zim. ialche , 55

1 5 od. ſp. z. verm . 68546

Gontard' ſches Gut,
Lindenhof ,

4 Zimmer u. 3 Zim . u. Küche
67464

05 Feen Nr . 5,

Schüne Wohnung
mit allem Comfort , in unmittel⸗
barer Nähe des Rings , Waſſer⸗
thurm und Lomſenpark , Neubau ,

zameystr . Za , 2. u. 8. Stock
je 5 große . ſehr geräumige Zim. ,

roße N06
ia , Küche Vorraths⸗

ammer , Babdezimmter Und ſonſt .

Sigeat preiswerth Au verm .
Näh. L 14, 8, 4. St . 68710

aſcherkameſ⸗ 19.
Große , helle Räume , . ,

. , 3. u . 4. Etage , je 2 Woh⸗
uungen mit 3 u. 4 Zimmer ,
Badezimmer und Magd⸗
kamnier per 1. Oktober zu
vermiethen . 67438

Näheres bei Architekt C.
Schweikart , T 6 , 24 .

Colliniſtr . 18,
8 Wohnungen , 4 Zimmer , Küche,

Bad und Zubehör 4 verm .
Näh . R 3, 15a ,2. St . 68566

Hübſche Wohnung , 3 Zim .
u . Küche nebſt Zubehör ſof .
oder ſpäter zu verm . 67854

Näheres 5. Querſtraße 4.

1 7 Mitte Juli im 2. Stock
s ſchöne Zininter , Küche und
Speiſekammer und ſonſtiges Zu⸗
behör

15 e Zu erfahren
686678, 38, park .

Auf 15. September p
in Rheinau ( Stengelhof ) ein
Laden mit Woßnun u ver⸗
miekhen . Für inen d er
meiſter oder Schneidermeiſter
dürfte die Lage empfehlend ſein .

Näheres bei Karl Bilgis ,
8764 Privatier , Schwetzingen .

Heidelberg ,
2 hochherrſchaftliche , aufs ele⸗
ganteſte und mit

Centralheizu g .
inger

tete

Wohnungen
von 6 reſp . 5 großen Zimmern ,

ökrng Bad , Balkons mit prächtvoller
Ausſi t und Zubehör
auf ſofort , reſp . 1.Oktober a. .,

1 vermiethen, in neuerbautet
illa , in ſchönſter Lage der Berg⸗

ſtraße . Gefl . Anfragen unter

R. G. 750 an ee
N. Htrh . , part . 88855

8
E8S, ., v. Nöh. paut . 88468 —— b1. 5 5

Wegzugs von hier ſof.
. Mäh . Wl, 18,5. C BVogler, A . Heidelberg .

von —7 Zim . u. Küche zc. ſetzt

0 8 8 zu verm . 68247

Sehr.

Linker Sclegfeage 3 St . ,
1 gut möbl . Zimmer auf 1. Sep⸗
tember zu verm . 69076

2 Tr. , ein ſchön
55 16 möbl . Zimmer an

einen beſſern . oder
1. Sept zu 175

9082

B 4
2 Tr. . , möbl . Fim

9 an 1 öder 2 51
zu verm .

B 5,9 gr. gut möbl . Iim.
ev. m. Cl

zu verm .

5 , I2 , 1 ſchön möbl . 85
für 1 anſtänd. Herrn oder Bame
zu verm . Näh . 4. Stock . 68248

B 6 1*
4. St . , Imöbl . Zim .

7 mit guter Penſion
zu vermiethen . 84472
B 6 , 2a , 2 Tr. , 2 gut mbl .
Zim . zu verm . 68416

0 3 Cafe z. Oper , 1 gut möbl .
Zim . mit Penſion ſofort

9 1 5Amerikanerſtr . 15 , J. St . 0 0 mößt
5 Zimmer und Küche mit Zubh. N 3,. 13b 3 6872⁷

zu vermiethen . 68249 1 155 möbl ,
Schöne abgeſchloſſene Wohng. N 3, 17 Zim . zu v. 68429

ein möbl. Zim m⸗
z. v. 67110
1 gut mhl .

N 6, 6˙

P 6, 19 Zin
31

zu v. 68988

＋
555 1, 2 Tr. hoch, 1 ſchön

möbl . Zimmer mit ſep. Ein⸗

gang mit Penſ . zu verm . 684

67,43
St . ., 1 einf . nibl.

Zim . auf die
geh zu verm . 6902

„ IA
R4, 5 ſch. möbl . Paterr un

zu verm . 69048

Fritdrichsring ,B 7, 13
2 Treppen hoch, möblirtes Zim⸗
mer ſofort zu vermiethen . 58885

81 , 17
eb
links , gut
möblirtes

Zimmer ſofort zu verz
miethen . 67508

83 15 St . lints , 1 möbf .
9 Zimmer m. Privafkoſt

zu vermiethen . 67238

85 42 Treppe , feln mößl .

ö 5 , 4 Balkonzimmer billig
ſofort od. ſpäter zu verm . 68858

8 6,3 Fri febrichsring , 1 Trp .

zu vermiethen .
rechts , gutmöbl . Zim .

86 3 Friedrichsving gr .
68532

O ſchön möbl . Zim . ſof⸗
Näh . 1 Tr. h. Links. 69011

7 2. Tr. , ſchön möbl .52, 16 Zim . (cbarath , 185
zu vermiethen .

J 3, 2035 St . , 1 05 15
Zim . bill. zu v. 68705

14 , 12
1 gut möbl . Zim

ſtellen ſofort zu verm .

zu 68871

0 4 1 Schillerplatz , 2 Tr. ,
7

ſofort zu vermiethen . 68603
1 Tr. , 1 eleg . mbl .

04 , 15 0

68843
1 gut möbl . Zim .. 16

N 1 einf,. mbl . Part . ⸗
0 75 11 Zi 68593

3 Tr. , 1 ſchön möbl .
Zim . an 1 ſolid.

zu vermiethen .
2 Tr. , 1 mbl .375

D4, 167 ſofort zu v. 67158

zu verm . 68981

D5
2 Tr. , gut möbl . Wohn⸗

20 ,
Herren zu vermiethen . 65979

2 f. nibl . Z. ( Wohn⸗
u. Schlafz .an 2 beſſ.Herren . 68888

gut möbl . Zimmer

Wohn⸗ und Schlaf⸗ z
zimmer zu verm .

ſof, zu verm . 68745

Zim . zu v.

08 . 5

ein möbl , Zimmer. 17

u. Schlafzim. an 1 od. 2

Zeughauspl . 1 Tr.
D 5 , 15

2. St , ſchön möbl .
E 1, 8 Zim . z. v 68563

2275

E
3. Tr. Vorderh , gut
mbl . Zim zu v. 68620

3. St . , einf . möbl. Aanetz1
4, mik Koſt z. v.

2. St . , ſchön möbl .
F 4, 4 Zimmer mit Pante
zu vermiethen . 68535

F 4, 15
3. St . , gut möbl .

E2 . 1

Vorderzim . m. ſep.
Eing . preiswerth z. v.

„ſch . mbl .
Zim . ſof — 68240

F 65 16 immer , auf die
Straße geh . ,ſof. z. verm . 68180

0 2 Speiſemarkt , f. mbl .
0 Zimmer mit anſtoß .

68884

F6 ,67 Sund.

2. St . 1 g. Möbl .

2 ＋ 2

Höblirteimmer .

15 1
verm . 68726

6 3, 63 gut möbl .
U Aiümmerf ilr 2 0

zu veimiethen. 68604

10 2 Tr . 2 Herren können
65 , 7 gut mbl . Wohn⸗ und
Schlafzim . bek. ev. m. Penſ . 88800

6 , 19/20 1 Tr. , gut mbl .
Zim . ſoſort bill . zu verm . 68254

60 7 16 Git
möbl . Zim . ſep.

9 Eingang mit oder
ohne Penſion zu vermiethen .
Näheres parlerre . 68574

6 7, 4 St . , e. gut möhl .
7 Zimmer z. v. 68415

b gut möbl . Zim . m.
0 8. 22 Penſ. ſof. zu . 98419

Tr. , ein g. möbl .
1 4, 27 Zimmer ſof .9ſpäter zu verm .

19 ,
4. St , junger 1
als Zim. ⸗Kollege mit

ganzer Penſton geſucht . 67996

H 9 3
1 Tr . 2 möbl . Zim .

5 an 1 oder 2 Herren
event , m. Penf , zu verm . 65142

32 2
möbl . Part⸗ Zimmer

7 mit ſepar . Elngang
zu vermietheu .

K 3 1
1 Tt. , ein ſch. möbl .

9 Zim . m. ſep. Eing .
an 1 o. 2 Herren z. verm . 68719

K 3 7
5. St . , Vrdh. , möbl .

5 Zim . z ver 68979

K 3, 8 2 Treppen , ein

gut möblirt .

mit ſep. Eing .
zu verm . 68569

. Ok.
51

mbl . Zim.
K 45 10 mit Penf. 3 v. 68983

K 4 , 21 . 2 Fr. ,
jun
73 057

Maun als Zimmer⸗
ege geſucht . 68907

K r
L 2. 4 l . . 58885

1 10
1 möbl . Zim . ſof.

2 zu verm . 68238

L13 . 209 Tr. , gut möbl .
großes Zim . mit

ſchöner Ausſicht zu verin . 68582

L 14 , 2 Babilh1 Zin.
115

a. 2 0d.8beſſ . H. m. Penſ . zv 68406

Iin
möbl . Part . ⸗L 14 , Zim . z. v. 68721

8. Stock möbl .
L 15,1 6 Jun mit guter
Penſ . für 1 od. 1355 3. v. 68256

M2 . 12 2 S 8

N4. , 6 Zim . auf d. Straße
5 St . , ein g. möbl .

geh . p. 1. Sept . z, verm . 68896

u. 2 gute Schlaf⸗

13 , 222
Tr . links , hü

686092

möbl Zimmer ſof⸗
zu vernihen 68788

U3 , 24
8. b

8
1 hübſch

möbl . Zim . mit
Penf .b. 15.Peuſ . b. 15. Aug. billz3. b. 67346

J. St. ſchön möbk⸗
U 4 13 Fur enes

1 5, 9
Ein gut möbl. Wohn⸗

und Schlafzimmer
bei 1 Familie zu verm . 68852

8. St. , ein möbl .
1 55 11 Zim. ſogl. z. v. 9898B

＋ 6 6 3. St . , ſein möhl⸗
9 Zimmer z. v. 6903f

U6 , 17 Riagſtraße ,
6gut möblirtes Parterre⸗ Zinnnes

mit ſep. Eing . ſof. z. v. 68726

hübſch mbl . Wohn⸗
U6 , 19u . Schlafzim . zu v.

Näh . 3. Stock , rechts . 87922

Nheindammſtraße 17.
5. Treppen , ſchön nöblirtes
Zimmer zu vermiethen .

Preis Mark 14.

Nheindammftraße!
1 helle Schlafſtelle auf die St

geh , zu vermiethen . 68233

Mheindammſtr . 35 , ſchöne
Schlafſt . an 1 heſſ Hrn . z. v. 81r

Eſchelsheimerſtr . 2 , möbl .
Zimmer zu verm . 687065

e . 2 Tr. , fein
möbl . Wohn⸗ Schlafzimmer
für 1 oder 2 Herren, auch Pen⸗
ſion , zu vermlethen . 68391

Kepplerſtr . 21, Nihe Seckenhſtre,
2. St . , ſchön mbl . Zü 1. zu v 68878

Moltkeſtr . 7, Kaiſerring , ein

hübſch möblirtes Part . ⸗Zimmer
ſofort zu vermiethen . 68842

Tatterfallſtr . 20 , 2 Tr .1
fein möbl . Zim , per ſofort zu
vermiethen . 68877

2 elegant möbl . ineinander

gehende Wohn⸗ u. Schlafzimmer
in Litera D an feinen Herrn zu
verm . Näh . F 3, 1, Laden , 68929

Schön möbl . Zimmer
( neu ) per 1. September zu ver⸗
miethen . N , 5 . 68885

Sglaffelen e
P5, 9 Schlaſſtele qu ver t.1

Näh . Friſeurlad . 68288

N Schlafſtelle zu ver⸗F6⸗9 98995

50 St . , rechts , guteI 8. 16⸗Schlafſt . z. V. 68568

miethen .

6. 7 3
4. St . Vrdhs . , gute

2

ſof. zu vergeb⸗ 65321

zu verm . 68895

R3 . 14

2 99 Schlafſt z v. 68403

15 . 4
2. St . , 1Schlaß⸗

2. St . , ſch. Schlafſt.

R 5 39 Schlafſt . an
263

4
52 . Stock , Schlafftelle

K2 , 20 falt zu v. 68570

N4 2 8. St . , Schlafſtelle
2

a. d. Str . z. v. 68886

＋. St . links , ſchöne

Herrn zu verm .

Langſtr . 20 part . , 2 185
ſtellen z. v. 48837

An anſt . ſung . Mann Schlaf⸗
ſtelle , auf dieStraße geh. , zu v.

Näh. E 7, 3, 2. Stock . 68698

E 2 4⁵ 3. St , beſſ. Herrezr
7 für Mittag⸗ und

Abendtiſch geſucht . 67529
b 2 Tr. , gut . bür

6 8, 22 Mittag⸗ u. Abends
tiſch in u. außer d. Hauſe . 68889

Treppe . gutenN 4, 245 bürgerl . buageund 68996
Ut. bürgerk .8 3,11 u. Abendt . 5205

Gute Penſion
fendet billig ein Herr in
Familie .

Keyplerſtraße 50 .



Reste und Roben
von neuen

Genekal⸗Auzelger ; Mannheim ,Anguf 14 .
6

4

in Wolle
1 in Halpseide

4 in Halbwolle
in Baumwolle

2

ſetner L.
5 in

22 22 5

Kutt Gardi öi
Buxkins für Herren - u . Knaben - Anzüge

ittune , Pigues, Hendemuhe, Gardinen, Handticher Damast , Leinen , Renforcé , Bettzeug
die in großen Mengen in beſonderer Abtheilung der erſten Etage ausgelegt ſind und zu hervor⸗ Bettlücher , Hockpiqué , lHandtücher , Tischtücher ;

end billige
i

55
1 5 0 00

Servietten ete . ete . *

5 5
ausver Werduen .

Sämmtliche Waaren in nur vorzüglichen bewährten Qualitäten

5 5 1 unerreicht billig . 69010

2, 8. Ludw. Feist -Hochstefter p 2,8
ingan

5 8 . F 2, 7. d. Lindemann. F .7.
9 1 1 9 2

Lekomobilen Badenia - Fahrräder2
Nur 3 25 ＋

Hinzigächt
bis 200 Pferdekräfte

35
5

5 für industrie und Gewerbe
z ;

lef „ Eisenwerke “ “ Gaggenau i, Baden
Otto E Weber beste und P . sind erstklassige Fabrikate , daher ihre allgemeine Beliebtheit .

1 2 2 7 2
10 15 Allein - Vertreter fir Mannheim, Ludwigshafen und Umgebung

e Radebeul - Dresden
e 21 J . HFEraemer 91 . , 1 .

5 Fanrschule in 2 , 18 , Sentreinalle .
— 1895/96 ; 1191 Stück Anmeldungen werden angenommen in Q I , I1 und & 2 , 16 .8

10 1897 : allein 848 Unterricht von Morgens 8 Uhr bis Abends 7 Uhr . 55776ůͤ »—. —. — —.—
Stuck verkauft .

5 9

HEINRICHLA neeeeee
10 2 80 75 1 5 E icht d t ·d v ld⸗Eine Zuckerin - Tahlette Reisesaison : Wſtee ee

35655 ferner empfehlen :Dna2u 2 Pfennig Schnee⸗ , Eifeubahn⸗ u. ſon⸗5 fti Thermometer von 50 Pf . an .eptee een aen Srewen aen Smuntliche Sorten Blile antdiune gr dn . Feldst ocher 8270pPfund Zucker nur 2 Pfennig Nu 1⸗ 0 len gwicker r 3025 Naäſer und von C. Zeiß⸗Jena Reiſethermometer ,
kostet . 1 Liter Kaffee zu ver - Kopfform . in Mk. 130, 140, 160 Sebenineßbarometer⸗

süssen kostet nur 1 Pfeuni 5 Operngläſer , achrom . in Leder⸗
1

Pedometer , Compaſſe u. f. w.2
en

ehnnig . 9 Coaks, Nuss - und Anthracitkohlen ib beder e 15 ſets vorräthig Maeßßzenge
in jeder Zuſammen⸗

Carl Friedr . Bauer , K 1. 8. lefert zu billigen Tagespreiſen 56516]
Nienen No. 140 Mk. 10 .

1
0 ing

nivelllerinftrumente,
riece Berter, DnHünbt. J8 , 1. Jean Hoefer , J8 , . Jge ge a fe Hliedde Binocle . rerneer

i e 147 Mk . 15 . von Görz⸗Berlin⸗Friedenau . Meßlatten u. ſ. w. 67982
5 Leo Bender, P 3, 4. RRRDrDDreereenee ——

fan ( 6 Hergmann d Naslanl “
0 C. Hasenfuss , J 7, 14 .

5 1ö
H. H tein , Gontardplatz . [ Saccharin ) Unh . Anton Bergmann )Jacob Hess, O 2, 13 . 5

f 77 7
4 rddanelee 6 8, 16 , 550mal so süss ' ʃie bester Raffinadezucker . Optiker und Feiumechauiher , E 1, 15 , lanken .

1 Gebr. Kock, 175. 9/10 . Gesündestes und billigstes Ver - —. — Telephon 979 .
Martin Köhler , H 8, 19. süssungsmittel für Küche und Haus . 5Hch . Lehmann , Langstr . 18 .
J . Lichtenthäler , B 5, 11. 5 AMusgezelchnet — — ————

97 5 11 24 .
755

von n Obstmus , Frucht⸗ CCCCCCCCCTC . T . 81 T
Scherer , 1 7551 und allen anderen peisen und Getränken . 88 4＋ 1e .49 , 0 Leichte Anwendung mittels Tropfflaschen, Rheinische Gasmotorenfabrik Mannheim .

0 J . G. Volz , N 4, 22. Sonderpackungen für kleine und grosse Tropfflaschen : 5 * 6i — 75 7
Aleln-Engros - Verkauf für Baden u. Pfalz bel : Böhrahen v. 2 / gr Ko. best . Hafflnadezuckers , 5 Motor Benz mit glühr ohrzündung

5 stehender und liegender Constructlon für Gas - und 5J . Esehellmann & Co. , Preis nur 30 Pf . statt 50 Pfennige , Petroleum - Ligroin ,
f

Hannheim .
15

b) Gläser Y 22½ 9r = 10 Ko. best . Raffnadezuckers , 0 4300 Motore mit
0 — Prels nur H . 35 statt ＋. . — 22000 Pferdekräften abgelief

5
geliefert .

e Grosse preis - Ersparnissl nerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas . und Benzin -
maßig Abeaſund 0 Muster , Kochrezepte 3 Im Inter 19 11155IIII Onheen 11 g aph ange⸗ u. 8. W. kostenlos erhältlich in den meisten Drogen - 8 9880 eines jeden Käufers liegt es , unsere Prospeote
meſſen ausgeſtattet handlungen , Apotheken und Kolonlalwaaren - 9 kommen zu lassen . 65708 9ſind, ferner die rich⸗ 50 handlungen - 67829 . ööö1rr — : ! : . . , . ⁵ĩ˙• rpbringen Erfolg tige Wahl der

Zeitungen getroffen wird . E
4*Die Annoncen⸗Expedition Heiur . Eister , Hamburg

8ertheilt ſede gewünſchte Auskunft koſtenfrei . Berechnet werden nur Fooocrcccccccccc
höchſter Rabatte⸗ Reelle 2 N

5
— 2 8 5 1 — 8 8 2 8 1 1

ind Fand, eiſtungsfähigkeit . Vorherige Eine I S 4
2

Wertreter für Mannheim gesucht . für die Hausfrau empfiehlt unter Garantie
— iſt es mit

7 5 — 9 2 U

＋2 15 PRke 30 1 en Boehringer - Knaeblese % R3, 2. Cab - l Gordt . 3. 2.
19 — 0

5 Prime 2
5 15

1 F ttschrot
2 155 ＋ 5

e i
A . Febbschrot , ſer ſüdreich 8 8 af 6 fe Uuxor MEIS Slollwasen. , II . , III . g öße

5
5 28 Ta. Nusskohlen , gewaſchen 5 0 8 8

aus der 7 5
2 d t u. 5 8 1Ia . Anthracitkohlen , 285815 5

zu waſchen . 65913 5
E & EDLICE , ̃5

Ia . Ruhr - Nusscoaks Hohe Waſchkraſt bei d ssabs u. 4ul .
“

8 1 grö a
55 BIIIIg eꝛ KtIiSAlles beſte Marken

— 955
deulbar gröſter Schonung 95 von e e aum

28
0kiafern zu billigſten Tagespreiſen frei an ' s oder in ' s Haus 8 iger ! Im Gebrauch =

äusserst vortheilhaft . 1 *Bur echt wenn and
mit obiger

e eeeee 1 5
mit dem Wappen Firma verſthen . 5 Vorräthie in Mannheim be ; k. d. Nenger , N 2, 1, en gros & en detail . 08 910 910 91 15 1 55 U17 9. A. D 4, 8 (Gnuren gros ) . A. Lüwen⸗ 8

1¹ Söhnne , 8 n deétail. jeriem . E.breis per 1 Pfund 25 Pfg , ½ Pfund 15 Pfg . e Nenis Nander Leufe Marstelfere 9 3 10 4 Ah. Saeger .
8 Zu haben in Nammhelrn ＋ 4 55 e 20. II . Futterer , 185 5 Schwetzingerstr . „ Schenk , 2. Querstr. 16. F 1

2, 6.Compioir Fernsprecher 15 bol Herrn Johann Schreiber 8 Geschw . . u . G t, Schwetzingerstr . 4. Erledr . Erether Ire, G8 9 510
und in deſſen ſämmtlichen Filialen . D 22

9
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